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Karlsruhe, Freitag , den 28. Mai 1926.
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Ein Sieg Briands in der Kammer.
Ein Vertrauensvotum .

Die Stimmen der Opposition für Briand .
F.H . Paris , 27. Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Briand erfocht heute seinen ersten Sieg in der wieder zusammen-
getretenen Kammer . Nach Eröffnung der Sitzung hielt Herriot
eine Ansprache , worin er seiner Begeisterung über die Haltung
der französischen Truppen in Marokko aussprach.
Briand schloß sich dieser Huldigung für die Truppen an und verwies
darauf , daß auch die spanischen Truppen den Dank und die
Anerkennung Frankreichs verdienten , weil sie loyal mitgewirkt hat -
ten . Sodann wird die Liste der eingebrachten Jnterpellatio -
n e n verlesen. Briand erklärte , daß er den Wunsch der Kammer
begreife, die Finanzfrage sofort zu erörtern , aber diese Debatte
könne jetzt nicht stattfinden , weil sie schwere Unzuträglich,
leiten für das Land zur Folge hätte . Briand hielt infolgedessen
um Vertagung der Finanzdebatte und stellt

die Vertrauensfrage .
Kommunisten und Sozialisten erheben stürmischen Widerspruch.
A u r i o l beklagt sich über die Finanzpolitik der Regierung . Die
Kammer könne es nicht zulassen , daß sie auf ihre Machtbefugnisse zu
Gunsten eines unverantwortlichen Finanzkomitees verzichten solle.
Eachin hielt eine heftige Rede gegen die Regierung . Der radikal -
sozialistische Abgeordnete Rönnet erklärte im Namen seiner Partei ,
daß diese die Vertagung der Finanzdebatte nicht zulassen könne . Man
müsse die Absichten der Regierung kennen und müsse vor allem wissen ,
nms diese fllr die Verteidigung des Franken unternehmen
wolle. Seit fünf Monaten steige das englische Pfund unaufhörlich
und man habe

eine Inflation von fünf Milliarden
vorgenommen.

Briand hielt eine neue Rede, worin er nochmals die Vertagung
der Finanzdebatte forderte . Die Situation war außerordentlich
schwierig . Seit fünf Moeaten , seitdem sich die Regierung im Amte
befinde, sei sie unaufhörlichen Schwierigkeiten begegnet
und habe diese überwunden . Man müsse dem Finanzminister P e t e t
die notwendige Zeit lassen , um seine Projekte durchzuführen.
Der Ministerpräsident gab schließlich die Versicherung, daß die Re-
gierung nichts unternehmen wolle, ohne zuvor die Kammern zu
unterrichten . Der Antrag , die Debatte zu vertagen , wird gemäß dem
Wunsch des Ministerpräsidenten

mit 320 gegen 209 Stimmen angenommen.
Die gesamte Opposition hatte für die Regierung gestimmt.

Die Unterwerfung Abd el Krims .
Abd el Krim als Kriegsgefangener . —

Die vereitelte Flucht.
F.H. Pari », 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Abd el Krim traf heute um 5 Uhr morgens in Targuist , dem
früheren Hauptquartier , ein. Er wurde von dem Kommandanten
der marokkanischen Division, General Ibos , und dem Komman¬
danten der achten Brigade , Oberst Corab , empfangen. Heute abend
wird Abk el Krim in Boured und morgen abend in Taza eintreffen ,
wo er die Nacht verbringen wird . Vorläufig steht noch nicht fest,
welcher Aufenthaltsort ihm zugewiesen werden soll. Hierüber wird ,
wie Painlevö nach Schluß des heutigen Ministerrates mitteilte ,
sofort einen Gedankenaustausch zwischen Paris und
Madrid erfolgen . Im Laufe des heutigen Tages warfen Flug-
zeuge zahllose Flugblätter im ganzen Ris ab, um den noch nicht
unterworfenen Stämmen die Kapitulation Abd el Krims zu ver-
Mitteln . Irgend eine feierlich « Unterwerfung unter den Sultan
von Marokko wirb nicht stattfinden , was man damit begründet , daß
Abd el Krim sich individuell ohne Stämme den
Franzosen ergeben hat , weshalb er als Kriegs -
gefangener behandelt werden soll.

Ueber die Bedingungen , unter welchen Wd el Krim zur Kapitu -
lation veranlaßt wurde , wird eine offiziöse Mitteilung verbreitet ,
die aber wahrscheinlich die wichtigsten Vorgänge , die sich hinter
den Kulissen abgespielt hatten , unerwähnt lassen . Es wird
erzählt , daß Abd el Krim bei den Beni Manous wenige Kilometer
von den französischen Linien entfernt zu flüchten versuchte . Er
hoffte, von dort aus die Flucht seiner Frauen und seiner Güter in
die Wege leiten zu können, erfuhr aber , daß man seine Spur ent-
deckt habe, und daß die Franzosen seinen Aufenthaltsort durch Flie -
ger bombardieren lassen wollten . Darauf verfaßte Abd el Krim
sein Kapitulationsschreiben , worin er erklärte , daß er sich den
Franzosen unterwerfe , und daß er es ihnen überlasse, über sein
Schicksal zu entscheiden . Steeg antwortete ihm , daß die llnterwer -
fung ahne vorherige Auslieferung der Kriegsgefan -
jenen nicht angenommen würde . Daraufhin forderte Abd el Krim
die Stämme auf , die bei ihnen befindlichen Kriegsgefangenen zu
ihm zu entsenden. Dann wurde Abd el Krim ermächtigt, sich in die
französischen Linien zu begeben.

t
■FEin günstiges Urleil »esSaagerGerichts

Im Kampf um das deutsche
Eigentum .

Kohe Entfchädigungsverpflichtungen für Polen .
m . Berlin, 27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Urteil des Haager Schiedsgerichtshofes im deutsch-
polnischen Streit über die Liquidierung des deutschen Eigentums
in Polen liegt nunmehr vor. Es ist ein Schriftstück von mehr als
Iva Seiten , dessen Studium natürlich längere Zeit in Anspruch
nehmen wird . Zwei wesentliche Ergebnisse jedoch lassen sich jetzt
schon feststellen . Polen hat in Oberschlesien dem Deutschen Reich das
staatliche Stickstoffwerk Charkow ohne jede Entschädigung weg -
genommen. Das Schiedsgericht hat dieses Vorgehen als
unzulässig erklärt und Polen zur Zahlung einer
Entschädigung verurteilt . Das Werk wird auf einen
Wert von 100 bis 120 Millionen Goldmark geschätzt, eine Summe ,
die bei der immerhin schwierigen Finanzlage Polens eine erheb-
liche Belastung darstellt . In dem Streit um die Enteignung
von Großgrundbesitzern hat Deutschland nicht in allen
Teilen recht bekommen . Im wesentlichen hat sich auch da der deutsche
Standpunkt durchgesetzt. Das ist um so wertvoller als das Haager
Urteil im Schiedsverfahren in anderen Minderheits -
fragen wahrscheinlich maßgebend sein wird , da
verschiedene Schiedsgerichte ihr Urteil zurückgestellt haben , um sich
danach richten zu können.

Das Urteil geht also nicht nur gegen Polen , sondern auch
gegen andere Staaten , die das Recht der ent -
fchädigungslofen Liquidierung in Anspruch ge -
nommen haben , das sie praktisch zu einer Enteignung der
Deutschen auszugestalten gedachten . Wie Polen gegenüber das Ur-
teil vollstreckbar ist, darüber kann man verschiedener Meinung sein .
Zweifellos aber wird künftighin nicht nur Warschau, sondern wer-
den auch andere Staaten in dem Zwangsverfahren gegenüber den
deutschen Minderheiten vorsichtiger werden , so daß der gewaltsamen
Entdeutschung auf diese Weise ein Riegel vorgeschoben ist , und das
ist schon im Interesse der Leidtragenden immerhin ein Fortschritt .

Das deutsche Eigentum in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

i . N . s . Washington , 27 . Mai . Der Vorsitzende des Fachaus -
schufses des Repräsentantenhauses Green bereitet eine neue Vor -
läge für eine wenigstens teilweise Regelung der von der ameri -
kanischen Kommission anerkannten deutschen und amerikanischen
Kriegsschädenansprüche vor . In der neuen Vorlage sollen die An-
sprüche der Schisfahrtslinien und der Versicherungsgesellschaften
nicht enthalten sein . Der zur Verteilung kommende Betrag an die
pmerikani -schen Gläubiger soll die in Händen des amerikanischen

Transferagenten befindliche Summe von vieruuddreißig Millionen
Dollars nicht übersteigen, während der gleiche Betrag sür die deut-
sch ' N Glänbigcr d ^ n Fond des Treuhänders sür das beschlag -
nahmte feindliche Eigentum entnommen werden soll . Allerdings
würde auf diese Weise nur ein verhältnismäßig geringer Teil der
gestellten Ansprüche befriedigt werden können. Aber immerhin wäre
eine solche Teillösung als der Vorläufer weiterer die ganze Fraa -
regelnder gesetzgeberischer Maßnahmen zu erblicken .

Um die Jusammensegung
des Kabinetts Marx.

m . Berlin , 27 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Die innere Politik , die über Pfingsten so erfreulich geschla-
fen hat , kommt langsam wieder in Bewegung. Hauptsächlich leider
deshalb , weil einige Aemter neu zu besetzen sind, fllr die es an An -
Wärtern nicht fehlt . Um die Stellung des Staatssetre -
tä rs an der Reichskanzlei und des Reichspresse --
chefs , die in absehbarer Zeit wohl neu zu besetzen siird , entbrennt
bereits ein heftiger Kampf der Interessenten . Aber auch zwei Mi -
n isterien sind noch zu vergeben . Die „Germania " hat vor
einiger Zeit mitgeteilt , daß das Zentrum das Justizministerium unddas Ministerium für die besetzten Gebiete Herrn Dr . Bell angeboten
hätte , daß aber diese Absicht an dem Widerspruch der DeutschenVolkspartei gescheitert sei . Die ..Nationalliberale Korrespondenz"antwortet parteioffiziös darauf etwas gereizt, daß die DeutscheVolkspartei bisher niemals eine schlllsselmäßige Verteilung der Mi -
nisterien nach der Stärke der Fraktionen verlangt habe, daß sie aber
dazu gezwungen sei , wenn das Zentrum nachträglich vier Ministersitzeanstrebe unÄ daß dann eventuell einer von den drei demokratischenMinistern über die Klinge springen mllsse . Wir halten die ganzeErörterung für akademisch , da, soweit wir wissen , auch der Reichs-
kanzler sebtst die Neubesetzung der beiden Ministerien
vorläufig nicht vornehmen möchte . Setzt aber das
Zentrum seinen Willen durch , dann will auch die Deutsche Volks-
Partei einen Ausgleich suchen, um nicht an die Wand gedrückt zu wer -
den . Sie kann sonst in die Verlegenheit kommen , daß sie innerhalbdes Ministeriums selbst gegen Zentrum und Demokraten in eine aus¬
sichtslose Minderheit gerät und gerade, wenn man daran festhält, daß
!>ie Minderheitskoalition augenblicklich die einzig mögliche Lösung ist ,sollte man lieber eine Kräfteverschiebung vermeiden, die sehr leichtdas ganze Kabinett ins Wanken bringen könnte .

F.H. Paris , 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das „Journal " behauptet , daß der deutsche Botschafter Briand
gestern Aufklärungen über die Reden des Grafen Bernstorff bei den
Genfer Abrllstungsbesprechungen gegeben habe. Die Nachricht
scheint frei erfunden , denn man könnte nicht einsehen, wozu der
deutsche Botschafter dem französischen Ministerpräsidenten solche Auf-
klärungen geben sollte.

I Vorschläge zurParlamenlsreform
Von

Dr . Hermann Pachnicke .
Besonnene Kreise des Bolkes fragen heute nicht mehr, wie ge-

langen wir zurllck zur Monarchie, sondern : wie gelangen wir zueiner guten Republik . Der jetzige Parlamentsbejrieb ist nicht
wie er sein soll. Es fehlt ein Mehrheitswille , eine leitende Idee ,ein positives Ziel , um das sich genügend viele Parteien scharen .
Man läßt die Dinge laufen und gerät dabei von einer Krise in die
andere. Dringliche Gesetzentwürfe bleiben liegen , andere werden,
wie die W a h l r e f o r m , aus Furcht vor dem Mißlingen , gar nicht
erst eingebracht. Die Mühle klappert,' aber sie gibt recht wenig
Mehl . Darunter leidet das Ansehen des Parla -
ments und zuletzt das parlamentarische System
selbst . Das fühlte der Reichstagspräsident . Herr Lobe, und des-
halb machte er den Versuch zur Abhilfe . Als Parteimann schlägt er
ost recht radikale Töne an , als Präsident dagegen fühlt er das Ve-
dürfnis , die seinen Händen anvertraute Einrichtung nach Möglich-
keit zu bessern . Schon vor einiger Zeit war er mit Reformvorschlä-
gen hervorgetreten . Jetzt hat er sie zu ganz bestimmten Forderun -
gen verdichtet und den Fraktionen zur Prüfung vorgelegt . Sache
der Abgeordneten ist es nun also , ihrem Präsidenten Gefolgschaft
zu leisten oder zu versagen. Große Hoffnungen wird man nach den
bisherigen Erfahrungen nicht hegen dürfen , namentlich dann nicht ,wenn die öffentliche Meinung den Versuch nicht unterstützt. Eben
darum ist es Pflicht der Presse, diese Fragen zu erörtern und hier-
durch in der Wählerschaft den Willen zur Reform zu
wecken oder ' zu bestärken .

Was Präsident Löbe in erster Linie will , ist eine wirk -
liche Debatte , ein lebendiger Austausch der Gründe fllr und
wider. Diese Frische aber ist nicht möglich , solange die Regel gilt ,
daß die Parteien nach ihrer Stärke zu Worte kommen . Man muß
vielmehr abwechseln mit den Rednern für und gegen den betreffen-
den Verhandlungsgegenstand . Der Präsident muß das unbestrittene
Recht erhalten , die Rednerfolge selbständig zu bestim -
m e n . Das ist oft angeregt worden und immer wieder in Vergessen -
heit geraten .

Ein Zweites ist nötig . Das Verbot des Ablesen« der Reden
vom Manuskript muß weit strenger als bisher durchgeführt werden.
Gegenwärtig ist es meist so , daß die Redner mit einem Haufen Zet-
teln antreten , auf denen Wort fllr Wort verzeichnet steht , was sie
zu sagen gedenken . Die Zettel sind überdies meist noch mit Zei-
tungsausschnitten durchsetzt, die die Redner ganz gemächlich zum
Vortrag bringen . Dabei erlahmt das Interesse des Hörers , der
Saal leert sich, die Zeitungsberichterstatter hören nicht mehr hin .
Träge fließt die Schlammflut daher , und erst wenn die Glocke durch
das Haus schrillt , um eine Abstimmung anzuzeigen, erscheinen die
Abgeordneten wieder im Saal . Wollen die Parlamentarier , daß
das Volk sie hört , so müssen sie dem Kamps der Geister eine
bessere Form geben .

Der Präsident findet es ferner unbillig , daß jeder Partei , fei
sie groß oder klein, die gleiche Redezeit gewährt wird . Darin liegt
in der Tat eine Benachteiligung der großen Parteien und eine Be-
vorzugung der kleinen. Manchem Abgeordneten kann dadurch
jahrelang die Möglichkeit genommen werden, im Plenum das Wort
zu ergreife» und den Wählern fein Wollen und Können zu be-
weifen. Natürlich werden sich die Zwergparteien gegen die Ver-
kürzung ihrer Rechte wehren ; doch schließlich entscheidet wie überall
im demokratischen Leben die Mehrheit , und die Minderheit hat sich
zu fügen.

Einen Fortschritt wllrde es weiterhin bedeuten, wenn der
Deutsche Reichstag die Gewohnheit des englischen Unterhauses ,
kurze politische Fragen zu stellen und eine möglichst sofor-
tige Antwort zu erhalten , übernehmen wollte. Allerdings kann da -
bei von einer böswilligen Opposition sehr leicht Mißbrauch getrie -
ben werden, die Fragen können sich häusen und hauptsächlich dazu
dienen, der jeweiligen Regierung Verlegenheit zu bereiten . Auch
erhielte der Ehrgeiz des einzelnen recht viel Spielraum . Die
Kleinen Anfragen , wie sie üblich waren , liefern dafür nur allzu
überzeugende Beweise. Es müßten Schranken aufgerichtet werden,
etwa derart , daß solche Fragen nur gestellt werden dürfen , sobald
eine größere Anzahl von Abgeordneten oder ganze Fraktionen sie
unterstützen. In dieser Beschränkung aber würden sie die parla -
mentarische Arbeit wesentlich entlasten.

Ein sehr wirksames Mittel zur Besserung der Verhältnisse wäre
die Verringerung des Mitgliederbestandes der
Parlamente . Herr Löbe hat eine solche frllher angeregt , diese
Anregung jetzt aber nicht wiederholt . Herr Severing wollte die
Zahl der preußischen Abgeordneten auf die Hälfte herabsetzen . Im
Reiche wie in Preußen sträuben sich leider die Abgeordneten gegen
eine Preisgebung der heute mit einem Parlamentsmandat verbun -
denen Vorteile , und so bleibt das verarmte Deutschland verurteilt ,
nicht nur 2 6 0 0 Abgeordnete in 22 Parlamenten zu be-
zahlen , sondern auch alle damit verknüpften politischen Erschwerun-
gen zu tragen .

Ebenso gering sind die Aussichten für eine Verbesserung
des Wahlrechts , obwohl gerade hier der Hebel läge , mittels
dessen sich die ganze Struktur und Funktion des Parlaments ver-
edeln ließe. Reichsminister Külz hatte die ehrliche Absicht , die Per -
sönlichkeit des Kandidaten wieder in eine engere Verbindung mit
dem Wahlkreis zu bringen und die langen Listen, an die sich so
viel Widerwärtigkeiten knüpfen, zu beseitigen oder zu verkürzen.
Leider stieß er bei Fühlungnahme mit den Fraktionen auf so
viel Widerstand , daß er die Einbringung des Entwurfs verzögern
mußte. Auch hier werden sich die Widerstände nur überwinden lassen ,
wenn die Wählerschaft sich regt und gebieterisch ihr Recht zurückver -
langt .

Hoffentlich bringt Präsident Löbe Energie genug auf . um sich
von dem eingeschlagenen Wege nicht abdrängen zu lassen . Reformen
setzt man nur durch , wenn man den stärksten Druck auf die Wider -
strebenden ausübt und vor dem lautesten Appell an das öffentliche
Gewissen nicht zurückschreckt .

J . N . S . New York, 27 . Mai . (Eigener Kabeldicnst.) Das schwe -
dische Kronprinzenpaar ist an Bord des Dampfers Gripsbolm in
New York eingetroffen und von den Behörden feierlich empfangen
worden . , > ,
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Der VergbauZlretk ist Englanö.
Scharfe RÄivniernngsbeftimmungen .

r .l). London , 27 Mai . lKrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Angesichts der Tatsache , daß mit einer baldigen Auflösung des Ar -
beitskampfes im Bergbau nicht zu rechnen ist , hat die Regierung
vom heutigen Donnerstag ab eins Kohlenration ^ rung durch Ver -

ordnung eintreten lassen . Von heute ab dürfen für häusliche
Zwecke nicht mehr als 1l2 englische Pfund Kohlen im halben Monat
verbraucht werden . Jeder Haushalt muß eine behördlich nusge -

stellte Bescheinigung besitzen, welche ihn zum Ankauf dieser rationier -
ten Kohlsnmcnge berechtigt . Der Kohlenverbrauch ver Industrie ,
des Handels und der Schulen ist auf die Hälfte des normalen Ver -

brauch ? herabgesetzt . Dieselbe Einschränkung gilt auch für den indu -

striellen Verbrauch von Gas und Elektrizität , während Gas und

Elektrizität für den Gebrauch im Haushalt noch nicht rationiert
worden find . Der Bergbanminister betont in seiner Verordnung
die Notwendigkeit , auch im Haushalt mit Elektrizität und Eas zu
sparen . Alle Reklamebelenchtungen sind verboten . Schwere Strafen
drohen bei Uebertretung dieser Verordnung .

TU . Essen, 27. 5 . 26. Der britische Bergarbeiterverband hat
an die Bergarbeiter - Internationale , sowie an die Transportarbeiter -

föveration telegraphisch das dringende Ersuchen gerichtet , die schärf-

sten Maßnahmen zur Unterbindung der Kohlentrans -

porte nach England zu treffen , da die bisherigen Aktionen

zu : Durchführung der Kohlensperre gegen England fast erfolglos

gewesen seien . In den nächsten Tagen sollen in Duisburg Verhand -

lungen zwischen den Vertretern der Bergarbeiter - Internationale und

der Internationalen Transportarbeiterföderation über die zu treffen -

den verschärften Maßnahmen zur Durchführung der Kohlensperre gegen

England stattfinden .

Der AeichsbankxrSsidenl in London.
r .D. London , 27. Mai . sDrnhtineldung unseres Berichterstatter ».)

Der Reich -bankpräsident Dr . Schacht ist am Donnerstag nachmittag
in London eingetroffen . Er hatte unmittelbar nach seiner Aiikunft
eine Unterrodung mit dem Gouverneur der Bank von England , Man -

tagu Norman . ^ . . . . .
F .H . Paris , 27. Mai . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Der Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in London ,
wo dieser heute abend eintraf und drei Tage verbleiben wird , wird
in Pariser Regierungskreisen größte Aufmerksamkeit geschenkt. Man

wird die Besprechungen Dr . Schachts in London außerordentlich
risrig verfolgen , weil man glaubt , daß in der englischen Hauptstadt
wichtige Beschlüsse , welche sich auf die gesamte
Finanz - und Wirtschaftslage Europas beziehen ,
gefaßt werden können .

Wiederherstellung der ReMraiionsKommWon.
F .H . Paris , 27. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem der Dawesplan in Wirksamkeit getreten war . war be -

schlössen worden , die R e p a ra t i o n sko mm is s i o n zu verein -

fachen Man hatte ein Direktionskomitee eingesetzt , welches aus den

stellvertretenden Delegierten in der Kommission zusammengesetzt
war . Diese hatte alle laufenden Angelegenheiten zu erledigen , so
daß die Hauptdelegierten in der Kommission nur einmal im Monat

Versammlungen in Paris abhielten . Dieses Regime wird vom
1 . Juni ab geändert werden - DaS Direktionskomitee wird ver -

schwinden und die stellvertretenden Delegierten werden ihren Sitz
in Paris haben und werden Beratungen abhalten . Aber o >e >e

Sitzungen sollen nur einmal im Monat stattfinden , weil schließlich
die Hauptarbeit dem im Dawesplan vorgesehenen Komitee zufällt .
Sollten wichtige Dinge auf der Tagesordnung stehen , so würde die

Reparationökommission auch mehrere Mal im Monat zusammen -

treten . Morgen wird das Direktionskomitee sein « letzte Sitzung ab '

halten . Die Reparationskommission wird dann übermorgen eine

Vollsitzung abhalten . Aus welchem Grunde man zu dem alten 9« =>

giinc in der Reparationskomission zunickkehrt , ist einstweilen nicht
bekannt geworden .

Die internalionale KanSelskvnserenz beim
englischen König .

TU . London , 27- Mai . Die Delegierten der internationalen
Handelskonferenz wurden heute vormittag in feierlicher Audienz
durch den englischen König empfangen , der eine bemerkenswerte An -

spräche verlas . Darin betonte er den Unterschied der letzten Tagung
der Konserenz 1918, wo nur die alliierten Staaten vertreten waren
und der augenblicklichen Tagung , bei der 4t> Nationen vertreten
seien . Es sei dieser Aufschwung wohl der beste Beweis dafür , daß
allgemein der Wunsch nach sachlicher Zusamnienarbeit sich durchs

schlagende
'

Geltung verschaffe .

Dünsche Presse (Morgenausgabe !

Die Unsallslatislik der Deutschen Reichsbahn -
Berlin , 27 . Mai . Die Reichsbahn veröffentlicht eine Statistik

über die Betriebsunfälle auf der Deutschen Reichsbahn im Jahre 1925,
in der es einleitend u . a . heißt : Die Betriebssicherheit , deren hoher
Stand die deutsch . » Eisenbahnen vor dem Kriege auszeichnete , die
dann aber infolge der Kriegsoerhältnisse eine erhebliche Einbuße
erlitt , hat durch die mit beträchtlichen Mitteln durchgeführte In -
standsetzung des technischen Apparates und durch sorgfältige Auswahl
und Schulung des Betriabsper onals seit Kriegsende wieder «ins
wesentliche Verbesserung erfahren , trotz aller durch Unruhen , Streiks ,
Inflation und fremde Eingriffe entstandenen Schwierigkeiten . Nach
einer geringDgigen Schwankung im Jahre 132t hat sich die günstige
Entwicklung auch 1925, fortgesetzt , im Verhältnis zu den Betrie -bslei -
siungen eine Abnahme der Betriebsunfälle ergeben und
damit eine weitme Annäherung der Betriebssicherheit an den Vor -
kriegsstand gebracht . Die absoluten Unfallzahlen sind
naturgemäß gegen 1928 und 1924 höher , weil der Betrieb
der französisch- belgischen Eisenbahnregie in diesen beiden Jahren der
Reichsbahn 10 v . H . ihrer Strecken und 13 v . H . ihrer Betriebsleistun -
gen entzog . Auch hatte vas Jahr 1325 eine dichtere Zugfolge . Die
Besserung ergibt sich aber aus einem Vergleich mit 1922 gegen das die
Zahl aller Unfälle um rund 13 v . H . und die Zahl der Entgleisungen
und Zusammenstöße um rund 35 v . H . abgenommen hat .

Nach der Statistik ereigneten sich im Jahre 1925 ans je eine
Million Zugkilonieter 5,78 Unfälle , während im Jahre 1324 0,49 Un¬
fälle und im Jahre 1913 4M Unfälle ans die gleiche Kilometerzahl
entfielen .

Von Entgleisungen waren im Jahr « 1925 auf Naturgewalt
und böswillige Handlungen Dritter 24 , auf falsche Diensthandhabung
III ?, auf Mängel der Einrichtungen 183 und auf sonstige Ursachen 8ii
zurückzuführen , gegenüber 4L , 133 . 127 und 83 im Jahre 1324. Die
auffällige Zunahme der auf Mängel ver Einrich¬
tungen zurückzuführenden Entgleisungen betrifft
in ver Hauptsache Mängel an Gleisanlagen , während die
durch andere Mängel entstandenen Entgleisungen sich nur in einem
Umfange vermehrt haben , der der Wiederübernahm « der Rhein -
Ruhrbahnen und den Vovkehrsleistunge -n entspricht . Die Häufung
der Mängel an Gleisanlagen ist einmal eine Folge der durch die Re -
gieverwaltung der Rhein - Ruhrbahnen vernachlässigten Eleisunterhal -
tung , zum anderen hat es sich ungünstig bemerkbar gemacht , daß es
durch den Krieg und die wirtschaftlichen Röte der Nachkriegszeit nur
teilweise möglich war , die notwendige allgemeine Erneuerung
des Oberbaues der Strecken durchzuführen .

Zusammenstöße wurden im Jahre 1925 21 ? ftgflc gemeldet
gegen 192 im Jahre 1924. Hiervor sind naturgemäß die meisten Fälle
auf falsche Dien st Handhabung zurückzuführen .

Das Ueibersahren von Fuhrwerken hat im Jahre 1925
um 53 v . H . zugenommen . Die Zunahme dieser Un ' allgruppe ist vor
allem auf die erhebliche Vermehrung der Kraftwagen ,
ihr unvorsichtiges Fabren und ferner auf die Unachtsamkeit der Ge¬
schirrführer zurückzuführen .

Bei der Zahl der verunglückten Reisenden zeigt es sich, daß die
Reifenden immer noch viel häufiger als vor dem Kriege durch eigene
Unvorsichtigkeit zu Schaden gekommen sind . Die Zahl der auf diese
Weise verunglückten Reisenden ist 1325 auf ! *m rund 10 030 Kilometer
Betriebslimge kleineren Netz der Reichsbahn um 58 v . H g! als
1313 auf allen deutschen Dahnstrecken .

Im Jahre 1925 wurden bei Eisenbahnunglücken 33 Reisen »« ge-
tötet und 437 verletzt gegen 8 bezw . 323 lohne Rhein -Ruhrbahnen )
im Jahre 1924. Durch einige Unvorsichtigkeit wurden im Jahre 1925
getötet 118 Reisend « , verletzt 359 Reisende gegen 109 be^w . 295 (ohne
Rhein -Ruhrbahnen ) im Jahre 1824.

Von den Bahnbediensteten würben im Jahre 1925 bei Eisenbahn -
Unglücken IG getötet und 103 verletzt gegen 8 bezw . 81 söhne Rhein-
Richibahnen ) im Jahre 1924. Durch eigene Unvorsichtigkeit würben
im Jahre 1325 getötet 333 Bahnbedienstete , verletzt 939 Rahnbedien -
stete gegen 315 bezw . 845 söhne Rhein-Ruhrbahnen) im Jahre 192t.

Die Vergleichszifsern vom Jahre 1313 betragen bei den verun -
alückten oder durch eigene Unvorsicktisikeit getöteten bezw . verletzten
Reifenden 18 und 547 bezw . 90 und 212 . bei den verunglückten öder
durch eigene Unvorsichtigkeit getöteten bezw . verletzten Bahnbedien -
steten 3V und 211 bezw . 714 bezw . 1181.

Deileidskundgebungen zum Münchener Eisenbahn -
unglück.

TU . Berlin . 27. Mai . Zu dem Münchener Eisenbahnunglück
haben die Botschafter von Italien und Spanien . Nuntius Pacelli ,
sowie der Gesandte von Dänemark der Reichsregierung ihr Beileid
ausgesprochen .

Die Ausbahrung der Opfer .
TU . München , 27 . Mai . In 28 Särgen sind die Todesopfer in

der östlicher Aufbewahrungshalle des Ostjriedhofes aufgebahrt . Sie
Särge sind mit Lorbeerkränzen der Stadt mit Schleifen unt > Stadt -
färben geschmückt . Zu beiden Seiten der Särge stehen elektrische

Der Blaue Vogel .
Gesamtgastspiel des deutsch- russischen Theaters .

Der Blaue Vogel bringt Witz und »Seist in Spiel . Gesang und

Farbe . Er fliegt dnrch die Städte und Länoer der ganzen Welt . Er

sieht viel und beobachtet manches , das er in künstlerische Parodie
verwandeln kann . Ader er paßl sich auch mehr und mehr dem inter -
nationalen Weltgeschmack an . Diesmal erschien die Seele des

ganzen Unternehmens , Herr I . Iushny , als glänzender Konferenzler
wieder persönlich . Er tut immer noch, als könne er kein Deutsch ,
er gibt sich immer noch als der naivste , liebenswürdigste Improvisa -
tor , der eigenhändig mit dem Publikum Ball spiel , und der doch im
Grunde alles bis ins kleinste überlegt und einstudiert hat . Aber
eben dadurch wirkt jede seiner Bemerkungen künstlerisch , und jedes
seiner Worte schlägt ein .

Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen . Das Pro -

gramm war reich . Auch das Nationalrussische fehlte nicht ganz : so
kam eine poetisch verklärte altrussische Werbung in berückender Far¬
benpracht . Auch eine ernste Note klang herein mit dem Gesang der
Soldaten und dem bekannten Leierkasten . Der Gegensatz zwischen
teilnahmslosem , mechanischen Spiel und dem Hunger nach Pfenni -

gen sprang wiederum überwältigend in die Augen . Dann wieder
eine Reihe entzückender , in lebende Bilder umgewandelter Lieder :
der Großvater und die Enkelinnen , oder das witzige Avancement ,
in die gute alte Biedermeierzeit zuriickverlegt . Ein vielumworbenes
Fräulein sitzt auf einer Bank , aber der Trompeter mnß dem Unter -

ossizier , dieser dem Leutnant , dieser dem Oberst , dieser dem General
weichen . Elegant , voll liebenswürdigem Humor .

Dann die ulkige Satire : die amüsante Verhöhnung der Märchen -
poesie des Zwergvolkes oder des nüchternen amerikanischen Geschäfts -
siirns in dem von früher her bekannten „Time is money " oder des
holländischen Tulpenlandes in einem farbenprächtigen Zauberjpuk ,
oder die treffende Charakterisierung verschiedener Nationen durch
ihre Getränke : in pikanter Aufmachung . Die Stärke der Russen
aber , ihre unnachahmliche künstlerische Größe liegt in ihrer Begabung
znr Parodie . Wie sie die kitschige Theaterpoesie am „Eanale grande "

in Venedig verullen , oder die große italienische Oper . Sic gaben
Othello , köstlich bis ins einzelne : die üppige Primadonna , der
kleine , dicke untersetzte Tenor , der hagere Baß , und dann die Gesten
und die Mimik ! Fabelhaft . Am großartigsten aber zeigte sich der
Geist der Parodie im Männerdoppelquartctt . Da verwandeln sich
die Russen mit einem Maie in einen kleinstädtischen , im Ernst un -
übertrefflichen Gesangverein : die braven Mannen , die biederen
Gesichter , die schlecht sitzenden Gehröcke und Hosen und dann der
heilige Sangeseiser . Alles in feinster Übertreibung , in wohl¬
erwogener parodiitischer Kunst .

Der Blaue Bogel hat noch nichts von seiner künstlerischen Be¬
deutung emgebüßr . Der expressionistische Akzent ist zwar in den
Hintergrund gedrängt , aber dafür leuchtet Witz und Humor und
Satire umso heller auf . Statt zweier Abende blieb der Blaue
Bogel nur einen Abend in Karlsruhe . Auch ein Zeichen der Zeit .
Voriges Jahr gab es noch zwei übervolle Häuser , dieses Jahr blieh

das Konzerthaus an dem einen Abend nur zu drei Viertel besetzt.
Der Mangel an Geld ersaht immer weitere Kreise , und die Kunst
muß am ersten darben . Dr . R .

*
— Badisch «» Landestheaier . Um die heutige Aufführung der

neueinstubierlen Oper „EavaIleria rusticana " zu ermög¬
lichen . hat sich Frau Kammersängerin Hedy Jracema Brügelmann in
freundlicher Weife bereit erklärt , die Partie der Cantuzza in
letzter Stunde zu übernehmen .

Preissteigerung für alte Bücher . Während die in den letzten
Jahren erschienenen Bücher in neuester Zeit stark im Preise gefallen
sind , hat sich für ältere Bücher eine Preissteigerung durchgesetzt . Wie in
den „ Mitteilungen aus dem Antiquariat " hervorgehoben wird , be--

finden sich die Preise sür Inkunabeln und für wirkliche Selten -
heiten auf allen Gebieten in aussteigender Bewegung . Die Litera -
tnr des 16. und 17. Jahrhunderts ist um 100 Prozent und mehr im
Preise gestiegen , ebenso die zwischen 1700 und 1630 . Für die seit
1890 erschienenen Durchschnittsbücher sind die Preis « nicht höher als
früher .

Hedwig Courths -Mahler über stilistische Phrasen . Auf eine
Umfrage der Wochenzeitung „ Die Literarische Wett " : Welche stili¬
stische Phrase hassen Sie am meisten ? "

, hat auch Hedwig Courths -

Mahler geantwortet und zwar mit dein Zitat : „ Nicht mit zu hassen ,
mit zu lieben bin ich da . Ich selbst fühle mich so wenig „ Phrasen -
rein "

, fährt sie fort , „ daß ich mir nicht das Recht anmaße , die Phra -
fen anderer Menschen zu „ hassen " . Ohne Phrasen kommen auch
die Größten in der Literatur nicht aus — ich habe wenigstens noch
kein Buch gelesen , in dem mich nicht hie und da eine „Phrase ge -

ärgert " oder ans der Stimmung gerissen hätte . Aber dafür das
große Wort „ Hassen " zn gebrauchen , das erscheint mir zum Beispiel
schon phrasenhaft . Hassen — das ist für mich ein Begriff , dem ich
scheu aus dem Wege gehe — es muß den Menschen sehr unglücklich
machen , etwas so recht aus tiefster Seele zu hassen . Davor will ich
mich hüten , und deshalb will ich mir garnicht den Kops zerbrechen ,
welche stilistische Phrase mir am unangenehmsten ist. Es gibt auch
Phrasen , die sehr anmutig klingen — man muß sie nur in der rich-

tigen Stimmung zu Gesicht oder zu Gehör bekommen -'

Berliner Thealer.
Ein Rimbaud -Drama .

An der Berliner Volksbühne wurde Paul Zechs szenische
Ballade ..Das trunkene Schiff " als Uraufführung gegeben .
Sie hat das Schicksal des französischen Dichters Arthur Rimbaud zum
Gegenstand , in der Hauptsache seine Beziehungen zu Verlaine . Aber

sind wirklich dramatische Dichterbiographien das , was das Publikum ,
zumal das einer Volksbühne verlangt ? In einer bürgerlich gebilde -

tcn Zeit waren Künstlerdramen ein beliebtes Thema . In einer

Freitag , den 28 . Mai 192 $ .

Kandelaber . Die Trauerhalle ist schwarz ausgeschlagen und mit großen
goldenen Kränzen geziert . Der Raum macht einen ernsten feierlichen
Eindruck . Tausende durchzogen trauerbcwegt die Halle . Auch viele
Angehörige und Freunde der Toten finden sich ein . Das Stehenbleiben
ist nicht gestattet . Am Freitag werden die Särge zur Bestattung " " rh
den einzelnen Friedhöfen gebracht .

Der LokvmvUvsiihrer in Keft genommen .
TU . München , 27. Mai . Lokomotivführer Aubele ist am Mitt¬

woch abend aus Anordnung der Staatsanwaltschaft München l
vorläufig festgenommen und dem Amtsgericht München I z" gefübrt
worden .

Die New -VorKer PlattSsuZschen
beim Reichspräsidenten .

TU . Berlin , 27. Mai . Reichspräsident v . Hindenburg empfing
heute vormittag eine größere Abordnung der 82 plattdeutschen
Vereine von Rewyork und Umgebung , die sich zurzeit auf einer
Doutfchlandreife befinden . Der Präsident des „Plattdiitschen
Vereens Newyork "

, Herr Claus Oetfen . richtete an den Reichsvrü -i-
dritten eine Ansprach « auf Plattdeutsch , in der er betonte , daß die
Plattdeutschen in Amerika an deutscher Treue und deutschem Glau -
ben schon über 53 Jahre festhalten . Der Reichspräsident erwidert
mit herzlichen Worten der Freude und des Dankes für die treue
Anhänglichkeit der Plattdeutschen in Amerika an Heimat und Mut -
tersprache . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Gäste bei ihrem
Besuch im alten Vaterland angenehme Eindrücke erhalten und die
alten Bande festigen und stärken möchten . So würden sie auch dazu
beitragen können , Mittler zwischen der alten und neuen Heimat zu
sein und die guten Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten zu vertiefen und auszubauen .

Dr. Skresemann zum Bochumer Kolomallag.
TU . Bochum , 27. Mai . Zum Bochumer Kolonialtag hat der

Reichsaußenminister Dr . Stresemann «inen Willkommgruß über -
mittelt . Darin heißt es : „Ich bin überzeugt , daß die Bestrebungen
nach Freiheit irnd Gleichberechtigung auf kolonialem Gebiet im frei
gewordenen Ruhrgebiet volles Verständnis finden . Nirgendwo wie
dort wird man besser verstehen , was eigene Rohstoffbezugsgebiete ftir
ein großes industrielles Land wie Deutschland bedeuten . Nirgendwo
anders als im dichtbevölkerten Ruhrgebiet wird man stärker da »
Verlangen nach Gebieten empfinden , die mindestens einem Teil un »
seres Überschusses an Volkskraft « inen Ausweg aus der Heimat -
enge eröffnen .

KakajlrvPhengefahr für die Wolgaöeukschen .
(Eigener Nachrichtendieirst der . Badischen Presse " .)

JNS Moskau , 27. Mai . Die Ansiedelungen der Wolgadeutschen
sind infolge des Steigens der Wolga um 15 Meter von einer
schweren Katastrophe bedroht . Die Deiche um die Stadt Pokrowsk
sind gebrochen und der normale Verkehr mit der Außenwelt ist ab -
geschnitten . Die Behörden ordneten die Räumung der Stadt an .
In Markstadt steht das Wasser drei Meter hoch . Zahlreiche Fabriken
sind überschwemmt . Die gesamte deutsche Bevölkerung des Wolga ,
gebietes ist mobilisiert worden , um an den Arbeiten gegen das Hoch-
wasser mitzuhelfen .

Vier Kinder verbrannt .
TU . Amsterdam , 27. Mai . In Oudehark « bei Heerenove »

lFriesland ) geriet in der Nacht das Haus eines Arbeiters aus un «

geklärter Ursache in Brand . Während die Eltern und vier Kiader

sich mit Mühe retten konnten , kamen vier andere Kinder im Alter
von drei bis zehn Jahren in den Flammen um . Ihre Leichen wur -
den in völlig verkohltem Zustande aus den Trümmern geborgen .

Polnische Generäle im Gefängnis .
TU . Warschau , 27. Mai . Die Generale Roswadowski , Zag »

dirski und Lozwinski , die auf der Seite der ehemaligen Regierung
Witos gekämpft haben , wurden gestern unter militärischer Bedeckung
nach Wilna ins Gefängnis gebracht , wo sie wegen verschiedener straf »
barer Mißbräuche , die sie sich früher angeblich zuschulden haben
kommen lassen , vor ein militärisches Gericht gestellt werden sollen .

Tages -Mnzeiger.
(Näheres ließe im Inseratenteil .)

Freitag , Je« 27. Mai .
Lanveslheatrr : Cavallcria rustieana . Ter Bajazzo . 7%—10% Ulli .
Wiener Hoispicle . Täglich KaboreUvorstellunll , 8 Ubr.
Kaffee RStercr : tarn -
Slcfideuz -Sichtssiele: P «t und Patach '̂ i» al » Schwieaerfühn «. Jmmo £>«

Giftmischer. Warum auf Reisen aehen ?
Sltlantik -Lichisvielc : Ausgerechnet . . . Wolkenkratzer. Nackte der LauSSub .

chaotischen Uebergangszeit haben sie kaum einen Sinn . „Heinrich
Heines junge Leiden "

, „Die Karlsschüler " von Laube waren immer
schlechte Stücke , aber zur Zeit ihrer Entstehung trafen sie wenigstens
auf ein Publikum , das rosa idealisierte , gegen Philister anwetternde
Schönredner billigte . Heute werden Stücke dieser Art höchstens an
Dichters Geburtstagen von Lesekrän ^chsn in Kleinstädten aufgeführt .
Zechs Rimbaud -Diama aber wurde an der Berliner Volksbühne ge-

geben . Wenn „Das trunkene Schiff " hundertmal talentierter wäre ,
dein Theater und besonders diesem hülfe es nichts . Nichts ist ihm
weniger zuträglich als Literaturschick « le und seien diese noch so ge-

gen die Literatur gerichtet wie das Arthur Rimbauds . Gerade die
modernen Züge Rimbauds , feine Zlsrikafahrt , sein Leben bei 5xn
Farbigen , sein Adenteuer , seine Geschäfte , das seltsame Beieinander
von Speknlation und Vision kommen überhaupt nicht heraus . Aus
einem durch sein Wesen gegen die europäische Zivilisation gerich -
teten Genie wird ein deklamierender Stimmungsrevoluzzer . Zech
gibt weder rein die sachliche Biographie , noch die dichterisch bildliche
Ballade . Er zeigt Rimbaud von seinem sechzehnten Lebensjahre bis

zu seinem Tode . Er zeigt ihn in Paris mit Verlaine , zeigt , wie die er
in Brüssel den Schuß auf Rimbaud gibt , zeigt Rimbaud als Haus -

lehrer in Deutschland , zeigt ihn in Afrika , zeigt ihn auf dem Sterbe -
bette in Marseille .

Dem Publikum ist „Das trunkene Schiff " nur verständlich , wenn
es die Lücken zwischen den Szenen durch Kenntnis von Rimbauds
Lebensgeschichte ergänzen kann . Dem Regisseur gibt das Stück keine
Ansatzpunkte . Er inuß die szenische F » rm von sich aus finden . Erwin
Piscator gab die von George Groß illustrierte Biographie . Ee
ließ einen dreiteiligen Lichtschirm in den freien BühnenrauK stellen ,
auf den die farbigen Zeichnungen projiziert wurden . So konnte cr
gleichzeitig den Schauplatz und den Gedanken der Szene , Ifcce und
den Raum andeuten . So sah man z . V . in einem Bilde , das etava
um 1870—1871 herum spielte , die rote Zahl 1871 und den Ausstand
der Kommune . Man sah ein andermal rechts ein Ease . in der Mitte
einen Platz von Brüssc » , links Schisse und Zwischendcckskarte nach AI -

gier . Die Szenen wirkten oft frappierend . Aber sie kamen um die Ge -
fahr des Artistischen nicht iinmer herum . Piscators Mittel sinb auf
reale Wirkung gestellt . Er ist fast der einzige Regisseur , dem dZS
Theater hc«ttc ein Instrument für das Volk , für die Masse ist . Wenn
aber diese Wittel sich nicht an den richtigen Stücken entfalten können ,
müssen auch sie artistisch entarten . Zechs „ trunkenes Schiff " ist ein

artistisches Stück . SeUK die Regie von Piscator mußte hier als

Selbstzweck erscheinen . Es wäre der größte Schaden , den tas Theater
und besonders die Volksbühne treffen könnte , wenn diese w e s e n t =■

liehe Begabung in eine artistische Nebengasse abgeschoben wiirde .
Carl Lubwig Achaz bemühte sich , den Rimbaud über d ' --

Rampe zu tragen . De-r Versuch blieb ein Privatvergnügen de--

Schauspieler « , wie das Stück eins des Dichters ist . Leonhard
St ecke l gab den Verlaine . Die Wirkung dieses Schauspielers iji
zeichnerisch.

'
Fabelhaft , wenn er bei Hafenclever einen Psychoanaln

liier mit fahrigen Gebarten umreißt . Er ist weniger gut . wenn er
wie hier , direkt , auf Schmerz und Schicksal ausgeht . Stecke! wird

wesenlos , wenn er das Innere eins Menschen , cr wird we entnch ,
wenn er seinen Umriß gibt . Heilert Iiierms .
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Badlscher Landlag .
Zentrum und Sozialdemokraten haben für den heutigen Freitag

Frattionssitzungen angesagt . Die Deutsche Volkspartei hält am
Montag eine Fraktionssitzung ad . Der Haushaltsausschuh wird be-
kanntlich am Dienstag seine Arbeiten wieder ausnehmen . Der Wie -
derzusammentritt des Plenums nach den Pfingstferien dürfte in der
zweiten Juniwoche erfolgen . Dann wird es mit Hochdruck an die
Arbeit gehen ; denn es find außer dem Staatsvoranschlag noch wich-
tige Vorlagen wie das Gebäudesondersteuergejetz und die Novelle
zum Grund - und Eewerbesteuergesetz zu erledigen , ganz abgesehen
von den zahlreichen Anträgen aus dem Hause und etlichen Inter -
pellationen .

Das neue Eebiiudesondersteuergesetz .
. Dom Badischen Landlag ist jetzt der seit längerer Zeit an ^ ekün

digte Gesetzentwurf über die dritte Aenderung des G :bäudesondsr -
sleuergesetics zuglpongen . Die Aenderung is^ notwendig , weil das
Neichsgesetz über den Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden die t ritte Steuernotverordnung durch die die Sonder -
steuer aus bebaute Grundstücke eingeführt worden ist , abgeändert hat .
Hebet die' Abweichungen von dem bisherigen Sondcrjtencrgeseq in
Baden , die eine Erbohung der Steuer bedeuten , hab ^n wir bereits
voc einigen Wochen berichtet

Evangelische Landessynode.
Nachdem die Ausschüsse ihre Arbeiten beendigt haben , wird die

Evangelische Landessynode diesen Freitag wieder zu einer Boll -
sitzung im Plenarsißungssaal des Landtages zusammentreten . Um
die Beratung der kirchlichen Vorlagen und des Voranschlags nach
diese Woche zum Ab '

chluß zu bringen , wird eventuell auch am Sams -
tag e . ne S .tzung stattfinden .

Der Brand in Schönau i. W.
Auf der Unglücksstätte .

b! d . Schönau i . W ., 27. Mai . Un er nach Schönau entsandter Be -
richterstatter schildert den Ort der furchtbaren Katastrophe als ein
Bild schauriger Verwüstung . Sämtliche Gebäude sind bis auf den
Grund niik 'ergebrannt . Sie wurden alle in kaum einer halben
Stunde von d>n rasend um sich greifenden Flammen ergriffen . Als
die Feuerwehr am ersten Eebäud ^komplex mit den Löschmaßnahmen
eingesetzt hatte , sprang das Feuer mit einmal inolge des ungeheuren
Funkenregens auf ein 150 Meter entferntes Haus über und begann
dort neue Verwüstungen anzurichten . An den Löschmaßnahmen be-
teiligten sich Ortschasten bis nach Lörrach , bis es ertdlich gelang , dem
tobenden Element Einhalt zu gebieten , indem man die andern Ge-
bäude mit mächtigen Wassermann vor seiner zerstörenden Gewalt
schützte . Eine Frau , die ihr Kind vermißte , und in dem brennenden
Hiuse nach ihm suchte, wäre beinahe ums Leben gekommen . Man fand
das Kind inzwischen bei Bekannten der Frau . Die Brandstätte ent -
hält ein wirres Durcheinander von zerstörten Wasserleitungsröhren .
Telephonleitungen , verkohlten Batten und Mauerresten , die jedoch nur
bis zu geringer Höhe stehen geblieben sind . Hier und da schlagen
noch die Flammen , die noch nicht alle gelöscht u crden konnten , aus
den Kellern . Rauch und Ruß bedeckt die traurigen Reste der ehema¬
ligen Häuser .

Die Namen der Brandgeschädigten
sind , wie in Ergänzung unserer gestrigen Mitteilung noch nachgetra -
gen sei , folgende : Schumacher Ruch Witwe ; Adolf Ruch . Steuer -
erheber ; Adolf Ruch , Malermeister ; Josef Ruch ; zwei Familien
Stein eorunner ; Adolf Lais ; Witwe Lais ; Josef Lais ;
Bonifazius L a i ^ Besitzer der Wiesenmüyle ; Schneidermeister R u -
digier ; Josef Gerstner alt ; Familie Faschian ; Otto Die -
wald ; Familie Richard Gerstner ; Familie Paul Bast ; Herm .
Laile ; Otto R ü m m e l e , Futtermittelhandlung ; Altstraßenwart
Böhler ; Familie Emil Wetzel ; Familie Bischof ; Familie
Schäfer ; Familie M . Zimmermann Witwe ; Schneidermeister
Krumm ; Familie Heinrich Weih ; Schlosscrmeister Otto Kai -
Ter ; Familie Mohn ; Witwe Hisz ; Familie Adolf Kaiser ;
Geschwister Walleser ; Familie Held ; Gottlieb Levi ' Hermann
Schnabel ; Eugen L o ch e r e r ; Familie Rudolf D i e t s ch e ; Fam .
August Bleuler ; Wilhelm Köpfer , Postschaffner ; Anselm
Riesterer , Postschaffner , und Bäckermeister Sprich .

Das Beileid der badischen Regierung .
Der Staatspräsident hat an den Landrat von Schopfheim aus An -

laß des Brandunglllcks in Schönau folgendes Telegramm gerichtet ;
„Ersuche namens der Regierung den vom Brandunglück in

Schönau Betroffenen den AuÄruck herzlicher Anteilnahme zu über -
Mitteln , mit der Versicherung , daß tatkräftige Hilfe zur Linderung
der Not erfolgen wird . Staatspräsident T r u n k."

Hilfsattion des Vadi '
chen Landesvereins vom Noten Kreuz .

Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz hat sofort auf die
Nachricht von dem großen Brandunglück in Schönau im Wiesental
hin eine Hilfsaktion zu Gunsten der Brandgeschädiaten eingeleitet ,
um diesen in der ersten Not eine .Linderung zu verschaffen .

Schweizer Aufruf zur Hilfeleistung .
= Schönau i. W ., 27. Mai . Die „ Baseler Nationalzeitung " hat

einen Aufruf erlassen , der zur Hergabe von Naturalien , Kleidungs -
stücken und Geldspenden für die Brandgeschädigten auffordert . —
Die Gemeinde Schönau lägt vorläufig Baracken aus Vollblech und
Holz zur Unterbringung der Obdachlosen errichten .

flz Oberöwisheim , 27. Mai . (Feuer .) Auf bis jetzt noch unge -
klärte Weise brach heute mittag im Wohnhause des Reinhard I m h o f
Feuer aus . Bald stand dieses in hellen Flammen . Die ra ch herbei -
geeilte hiesige Feuerwehr bekämpfte das wütende Element . Begün -
stigt durch einen starken Nachtwind , dehnte sich das Feuer sehr bald
auch auf Holzschopf und Scheine des Nachbars Gust . Fehler aus und
sprang dann rasch auf das Wohnhaus über . Der Ortsfeuerwehr ge-
lang es jedoch bald , den Brand auf seinen Hred zu beschränken und
noch größeres Unglück zu verhüten . Alte wie junge Mannschaft waren
mit besten Kräften bei der Arbeit . Bald nahte auch Hilft Die
Vruchsaler Motorspritze leistete werlvolle Dienste . Mit ihren mäch-
tigen Strahlen rückte sie dem Brandherde kräftig zu Leibe und be' ei -
tigte rasch jede Gefahr . Zwei Familien sind obdachlos . Den Betrof¬
fenen , die zum Teil sehr gering versichert sind , wendet sich die allge -
meine Teilnahme zu.

* Gundelfingen bei Freiburg , 27. Mai . (Feuer .) In der
Wirtschaft zur See brach gestern abend kurz vor 6 Uhr ein Brand
aus , der aber bald gelöscht werden konnte . Vermutlich infolge Un -
Vorsichtigkeit bei Dacharbeiten entzündeten sich die Schindeln unter den
Ziegeln . Ohne bemerkt zu werden , glimmte das Feuer weiter . Wäre
der heimtückische Brand nachts ausgebrochen , so wäre ein großes
Unglück nicht zu verhüten gewesen . Durch ortspolizeiliche Vorschrift
wird nun gefordert , daß bei den vom Bezirksamt geforderten Um -
deckungsarbeiten der Schindeldächer die Schindel restlos be -
s e i t i g t werden müssen und nicht mehr unter neuen Ziegeldächern
lagern dürfen .

Neue Wege sür die Landwirtschast .
Die Tatsache , daß die deut '

che Landwirtschaft im allaemeinen
und die badische im besonderen nicht auf Rosen gebettet ist , ist in
den weitesten Schichten unseres Volkes so bekannt , daß sie keiner be-
sonderen Betonung mehr bedarf . Es dreht sich nun darum . Mittel
und Wege zu suchen und zu finden , wie man ihr unter den gegen -
wältigen mißlichen wirtschaftlichen Verhältnissen helfend beisprinoen
kann . Dazu geKören nicht allein geldliche Mittel , sondern wir minien
auch bestrebt sein , den landwirtschaftlichen Betrieb an sich rationeller
zu gestalten . Landrat Tritschler von Rastatt hatte sich der Mühe
unterzogen , den Landwirten Fingerzeige zu geben , wie man dies oder
jenes bessern könnte . Zu diesem Zwecke machte er mit einer Anzahl
geladener Gäste ein >> Exkursion nach dem Weder ' chen Gut in
Muggensturm sOlst - und Gemüsenluntanei » und zwar hatte er
dazu eingeladen den Bezirksrat , die Bürgermeister und verschiedene
Fachleute , u . a . Landwirtjchaftsrat Karmann -Karlsrwhe , Obstbau -

Badische Presse (Morgenausgabe )

(Von unserem
G Ossenburg , 27. Mai .

Bei der gestrigen Vertreterversammlung des Badischen Gast -
wirteverbandes wurden als erster Vorsitzender Anton Knopf -
Karlsruhe und als zweiter Vorsitzender K n o d e l - Mannheim wie -
dergewäW . Am Abend fand in dem Dreikönigssaal ein Be¬
grüßungsbankett zu Ehren der Gäste statt , das von dem hiesigen
Gastwirteverein veranstaltet wurde .

Heute vormittag um MIO Uhr begann in der Stadthalle
die Hauptversammlung .

an der zahlreiche Kollegen aus dem ganzen Lande und Vertreter
der Behörden teilnahmen . Die Verhandlungen wurden vom Vor -
sitzenden des Offenburger Gastwirtevereins Moesch eröffnet . Der
erste Präsident Knopf übernahm hierauf die Leitung und be-
grüßte den Vertreter der Regierung , Landrat E n g l e r , ferner als
Vertreter der Stadt Offenburg Oberbürgermeister H o l l e r , außer -
dem eine größere Anzahl Abgeordneter des Badischen Landtags , den
Geschäftsführer des Verkehrsvereins Dr . B a r z , den Vertreter des
Hotelierverbandes , Hotelbesitzer K e t t e r e r , den Vertreter des
Finanzamtes Regierungsrat Schmitt , ferner d !« Syndici der
Handelskammern Lahr und Karlsruhe , außerdem den Vorsitzenden
der Handwerkskammer Karlsruhe . Hofschlossermeister Ernst Blum ,
und schließlich die Vertreter der Presse .

Landrat E n g l e r brachte die Grüße des Ministers des Innern ,
der an dem Erscheinen verhindert ist. Er sprach gleichzeitig im
Namen des Bezirksamts Offenburg und wünschte den Verhandlungen
guten Verlauf . Für die Stadt Offenburg entbot herzliche Will -
kommgrüße der Oberbürgermeister , den auf die engen Beziehungen
zwischen dem Gastwirtsgewerbe und der Bürgerschaft verwies . Hof -
schlosscrmeister Ernst Blum - Karlsruhe überbrachte die Grüße der
Handwerkskammer und betonte die enge Zusammenarbeit , die die
Handwerkskammer gerade in Karlsruhe mit dem dortigen Gast -
wirtsgewerbe bisher immer verbunden hat . Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachten die Anwesenden der Toten des verflossenen
Geschäftsjahres in der üblichen Weise .

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde zu drei gleichlauten »
den Anträgen von verschiedenen Vereinen Stellung genommen ,
wegen Aufhebung der Polizeistunde . Es wurde darauf
hingewiesen , daß die Notverordnung vom 13 . Februar 1921 immer
noch bestände , die bei dem Einfall der Franzosen in das Ruhrgebiet
herausgekommen ist. Danach wird die Uebertragung der Polizei -
stunde nicht von der Polizei geahndet , sondern von der Staatsanwalt -
schaft. Es werden außer einem Strafbefehl auch Gefängnisstrafen
verhängt , wenn die Gäste nicht rechtzeitig das Lokal verlassen . Es
wurden von verschiedenen Vertretern außerordenilich starke Fälle
vrgebracht , die deutlich beweisen , wie unhaltbar diese Verordnun --
gen für die heutige Zeit noch find . Der anwesende Präsident des
Deutschen Gastwirteverbandes , Köster - Berlin , verwies darauf ,
daß das in Vorbereitung befindliche Schankstättenge

'
etz eine Aende -

rung dieser Verordnung vorsehen . Die Beseitigung der Polizei -
stunde sei ein dringendes Gebot , dem sich aach die Mehrzahl der
Palamentsmitglieder nicht verschließe . Das Gastwirtsgewerbe habe
wie jedes aiidere Gewerbe darauf zu sehen , daß seine Kundschaft
möglichst pfleglich behandelt werde . In Berlin sei es vorgekommen ,
daß ein bisher unbestrafter Gastwirt wegen Uebertretung der Poli -
zeistunde um nur 13 Minuten mit drei Monaten Gefängnis bestraft
worden sei. Von anderer Seite wurde darauf hingewiesen , daß es
auch Wirte gebe , die recht froh seien , daß die Polizeistunde ihnen
in mancher Hinsicht zu Hilft komme . Schließlich wurde bei der Ab -
stimmung mit überwiegender Mehrheit der Vorstände bestimmt ,
darauf hinzuwirken , daß die Polizeistunde vollständig aufgehoben
werde .

Die Weiterberatung befaßte sich mit der Aufhebung der
Getränke st euer in den Siädten , wo sie bisher noch nicht erfolgt
ist, außerdem mit der Konzessionseneilung durch die Bezirksämter .
Es lag ein Antrag vor , nach dem die örtlichen Getränkesteuern
rasch abgebaut werden sollen . Als durchaus unhaltbar wurde es
bezeichnet , daß zum Beispiel in Mannheim die örtlichen Getränke -
steuern von der Gemeinde erhoben werden , während sie in Schwetzin -
gen und Weinheim schon längst aufgehoben seien . Nach längerer
Beratung wurde der Antrag einstimmig angenommen .

in 'pektor Hopp -Bühl , Oekonomierat Hertle ^Rastatt und Dr . Lieber
vom Versuchsgut Rastatt . Am Pfingstdienstag trafen sich die Ge¬
nannten mit Landrat Tritschler nachmittags 4 Uhr in Muggensturm
und wurden dort von Bürgermeister Schäfer und dem Gemeinderat
sowie von Herrn Weber empfangen und in einem dreistündigen
Rundgang Wer den eigentlichen Zweck und Ziel dieser Anlage orien -
tiert . Jeder , der schon die Strecke Kalsruhe über Ettlingen gefahren
ist, wird sich darüber gewundert haben , daß dort so eine herrliche
Kultnranlage binnen Jahresfrist erstanden ist. Wenn man bedenkt ,
daß diese Gegend fast zur Hälfte Oed - und Brachland war , daß eine
Bodenfläche im Ausmaß von 100 Hektar in diesem Jahre nach vor -
aussichtlich mittlerer Ernte schon 40 bis 45 Tausend Zentner verschie¬
dener Gemüse erzeugt , und in Betracht zieht , daß dieses Oed - und
Brachland sehr arm an Nährboden ist , so kann man sagen , daß hier
im volkswirtschaftlichen Sinne ein großes Stück Kulturarbeit ge-
leistet worden ist. Großp Mengen Erbsen , Bohnen , Frühkartoffeln ,Tomaten stehen in prachtvoller Frische in den einzelnen Parzellen ,die so eingeteilt sind , daß auf jeder Parzelle zweimal geerntet werden
kann .

Landrat Tritschler gab einen kleinen Ueberblick über Zweckund Ziel der Zusammenkunft . Sämtliche Teilnehmer mußten die
Großzügigkeit dieses Unternehniens anerkennen , das , zudem in einer
sehr schwierigen Zeit , von Herrn Weber geschaffen wurde . Dieses
Unternehmen bildet zugleich eine Versuchsstation für Dünge - und
Samenmittel , um diese in ihrer praktischen Auswirkung prüfen zukönnen . Anderseits befindet sich auf diesem Grundstück eine Obst
baumanlage , hauptsächlich Mirabellen und Sauerkirschen , , beides
Früchte , die zum größten Teil noch aus dem Auslande bezogen wer -
den . Die Obstbaumanlage ( 10 000 Stück ) ist nach jeder Richtung hin
mustergültig angebaut . So sollen hier Gemüsebau mit Obstzucht ver -
Kunden werden , um den Markt ständig mit frischer Ware versehen
zu können . Wenn man bedenkt , daß unzählige Millionen ins Aus -
land wandern für Spinat . Blumenkohl , Rotkraut usw ., so darf man
wohl sagen , daß diese Anlage in mehrfacher Hinsicht vom Volkswirt -
schaftlichen Standpunkt sehr zu begrüßen ist , daß aber auch anderer -
seits die Regierungsstellen verpflichtet sind, einem Unternehmen , das
bestrebt ist, nicht nur die Bevölkerung mit Lebensmitteln
zu versorgen , sondern , was niindestens ebenso wertvoll ist,die sonst ins Ausland fließenden Gelder der deutschen Wirtschaft zu
erhalten , die größtmöglichste Unterstützung angedeihen zu lassen .

Große Berieselungsanlagen sorgen bei Trockenheit für genügende
Bewässerung . Zwei große Pumpstationen sind in der Lage , die
ganze Anlage in zwei Tagen vollständig unter Wasser zu setzen .
Anderseits ist auf diesem heißen Sandboden bei gegebener Trocken -
heit durch diefe Veranlagung eine sehr schnelle Ernte zu erzielen . Die
ganze Bodenfläche dieser Musteranstalt wird nur mit Motoren und
Maschinen bearbeitet und besät , ja selbst die Kartoffeln werden
maschinell gesteckt .

Räch der Exkursion fand im .,Badischen Hos" in Muggensturm
eine allgemeine Besprechung über das Erlebte des Tages statt . Bür -
germeister Schäfer begrüßt, .' dort die Eäste ' und gab ein umfassen -
des Bild über die Hardt und ihre Erzeugungsmöglichkeiten der frühe¬
ren Zeit . Dabei setzte er auseinander , wie er sich dann mit seinem
Gemeinderat durchgerungen habe , dieses Objekt in stärkere und ver -
trautere Hände zu legen . Die Großzügigkeit und der Unternehmung ?-
peist des Herrn Weber haben durch diese rastlose einjährige Tätigkeit
sich einen sehr guten Klang verschafft . Auch Landrat T r i t s cki l e r
sowie die übrigen Fachmänner stimmten bereitwillig in dieses
Lob ein .
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Mitarbeiter .)
Der Verbandstag hat in einer Resolution an das Ministerium

des Innern in Karlsruhe verlangt , daß das Ministerium die Be -
zirksämter und die Gemeindebehörden in einer besonderen Verord -
nung anweise ; 1 . daß bei Einbringung eines Gesuches um Erteilung
der Wirtschaftskonzession die Gemeindebehörden in Stadt und Land
bei der Behandlung nnd etwaigen Befürwortung stets und in jedem
einzelnen Fall entweder den Vorsitzenden des Wirtevereins oder die
im Orte ansässigen Wirte über die Vedarfsfrage zu hören haben .
Bevor der Vorsitzende des Orts - oder Bezirksvereins oder die im
Orte ansässigen Wirte keine Stellung zu der Bedürfnisfrage ge -
nommen haben , dürfe der betreffende Stadt - oder Gemeinderat das
Gesuch nicht befürwortend dem Bezirksamt vorlegen . 2 . Die Be-
zirksämter haben diese grundlegenden Voraussetzungen bei Eingang
erst zu prüfen . Geht ein Gesuch bei einem Bezirksamt ein . ohne daß
der Vorsitzende des Orts - oder Bezirksvereins usw . gehört ist , so
soll das

'
Bezirksamt das betreffende Gesuch ohne weiteres zurück -

weisen . In den weiteren Verhandlungen wurde dann verlangt , daß
die Gebühren für Lustbarkeiten und Tanzunterhal -
tungen bedeutend herabgesetzt oder auf ein erträgliches Maß
ermäßigt werden . Man trat allgemein dafür ein , daß di« Polizei¬
stund-Verordnung ausgehoben wird , auch der Oberbürgermeister
Holler der Stadt Offenburg vertrat den Standpunkt , daß die badische
Verordnung , wie sie heute bestehe und die der Staatsanwallschaft
Gelegenheit zum Eingreifen und dem Gericht zur Vechängung
schwerer Strafen gebe , nicht berechtigt sei . Die Gastwirte vertraten
den Standpunkt , daß sie selbst in ihrem eigenen Hause die Polizei
ausüben können , und daß es der Verordnung nicht bedürft .

Während der Zeit der Einzeichnungen in die Liste für da «
Gemeindebe stimmungsrecht haben sich auch verschiedene
Schulen im Sinne der Antragsteller betätigt . Dieses Vorgehen , wie
auch die Stellungnahme von Kirchenbehörden wurden von der Ver «
sammlung energi

'
ch zurückgewiesen . Bei der Vergebung der Wirt -

schastskonzesfion sollen von den Städte » und Gemeinden in Zukunft
keine Gebühren mehr erhoben werden . Ferner soll dahin gewirkt
werden , daß die Konzessionsgebühren bei Wechsel des derzeitigen
Inhabers ermäßigt und in der Höhe mindestens jenen in Bayern
und Württemberg angepaßt werden . Namentlich die Wirte im badi -
schen Unterland , also in der Nähe von Ludwigshasen , aber auch
jene an der württembergifchen Grenze seien durch die Konzessions -
Verordnungen , wie sie in Baden bestehen , schwer geschädigt , da zum
Beispiel eine Konzession in Ludwigshafen 75 bis 200 Mark koste , in
Heilbronn teilweise nur 28 Mark , in Mannheim aber 40V Mark .

Der Antrag , daß die Verbandsleitung dahin wirken solle , daß
die Gebäude sonder st euer aufgehoben werde , wurde , nach --
dem Oberbürgermeister Holler diesen Antrag bei der jetzigen
Rechtslage als vollkommen zwecklos bezeichnet hatte , dahin abgc -
ändert , daß man dafür eintreten solle , daß die Gebäudesonder --
stener sür Gastwirte ermäßigt , aber keinesfalls erhöht werde .
Scharfer Protest wurde eingelegt gegen die Einrichtung sogenannter
Strautzwirtfchaften , d . h . gegen die Ermächtigung der Winzer , drei
Monate nach der Ernte in ihren eigenen Häusern Wein ausschänken
zu dürfen . Es wurde darauf hingewiesen , daß die Verhältnisse in
Württemberg vollkommen andere seien . In Württemberg werde
die Tatsache der vorhandenen Straußwirtschasten bereits bei der
Konzessionserteilung berücksichtigt . In Baden seien aber die Wirt -
schasten heute vorhanden und zu den Wirtschaften hinzu sollen nun
noch die Straußwirtschaften kommen . Es fei keine Vorsorge ge-
troffen für die Reinlichkeit - Die Wirte würden gerne bei den
Winzern ihre Weine im Herbst einkaufen , aber die Winzer gäben
die Weine nicht her , weil sie im Herbst einkaufen , aber die Winzer
gäben die Weine nicht her , weil sie im Winter und Frühjahr auf
bessere Preise hoffen würden .

Zum Schluß wurde noch die Flaschenbierfrage und der
Kleinverkauf von Schnaps und Wein in besonderen Läden behau -
delt . Es wurde auch hiergegen Stellung genommen . Allerdings hat
man sich dabei beschieden , daß man erwartet , daß die im Gegen -
entwnrs des Deutschen Gastwirteverbandes znm Schankstättengesetz
geforderten Bestimmungen durchgeführt werden , es soll bei
Flaschenbier nur eine Konzession erteilt werden , wenn auf 500 Ein -
wohner ein Flafchebiergefchäst kommt , und bei Branntwein , wenn
bei 1000 Einwohnern eine Konzession trifft .

Der nächste Verbandstag findet in Heidelberg statt . An die
Tagung schlössen sich Ausflüge in die Umgebung von Offenburg an .

Lebhafte Klagen wurden in der Besprechung laut über die Ein -
fuhr von Frühkartoffeln und großen Mengen ausländischen Weizens ,
wofür Millionen verausgabt werden . Oberbürgermeister Renner -
Rastatt ging in vorzüglicher Weise auf alle diese Klagen ein und
unterstrich , daß das deutsche Volk nicht nach Massen beurteilt werden
sollte , sondern ein gesundes und kräftiges Volk zu erziehen , müsse
Aufgabe des Staates und aller in Frage kommenden Stellen sein .
Im Laufe der Aussprache zeigte es sich , daß man , will man in der
deutschen Landwirtschaft neue erfolgversprechende Wege gehen , nicht
gleich überall mit offenen Armen aufgenommen und unterstützt wird .
Manche Verbraucher sind auch heute noch nicht von der Meinung ab -
zubringen , ausländischer Kohl schmecke besser als deutscher , weil er
eben ausländischer sei . In Muggensturm wurde aber der Beweis er -
bracht , daß es auch in unserem Vadener Lande möglich ist, Qualitäts -
gemüse zu erzeugen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. der planmähigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Professor Dr . Ina . Haueisen zum vlaumiibtgeu Professor

an der Badischen Landeskuustschule in Karlsruhe .
Gestorben : Walter S a ck u r , ordentlicher Professor der Architektur

an der Technischen Hochschule in Karlsruhe .

Kosten Sie

fifavamjcL
Orangeade

HomowtoL
Citronade

zu einem Zehntel verdünnt , das bekömmlichste

Erfrischungsgetränk
In allen einschlägigen Geschäften .

F . Bausback A . - G ., Karlsruhe !. B .

Geschäftliche Mitteil unaen .
Tie Pflege farbiger Schuhe bereitet oft Kovfzerbrcchen. Ste tst auch

eine verantivorlungsvolle Arbeit , da es sich meistens um leine , teure
Schuhe handelt . Erdal Marke Rotsrusch in sarbia und weih sowohl in
Dosen , als auch in Tuben Hilst diese Arbeit erleichtern. Es genügt , mit
einem Lavven ein biszchen Creme hanchdiinn über den ganzen Schuh
aufzutragen und mit weichem Tuch nachzupoliereü-
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Imkerschulung auf Auguftenderg .
Böse Tage sind mit der nun hinter uns liegenden Kälteperiodeauch Zur unsere zur Zeit schwer ringende einheimische Bienenzuckt

zu Ende gegangen . Nie ließen doch jene herrlichen Tage um Osternjede? Jmterherz höher schlagen und wie glaubte man so gerne, dah
endlich wieder einmal ein Jahr kommen werde , durch daö all diehinter uns liegenden Mißjahre vergessen würden . Leider fiel wiederein . Reis in der Fühlingsnacht "

, und die noch vor uns liegendeTrachtzeit muß sich schon gut anlassen , wenn der Imker wieder ein-mal eine reiche Ernte einheimsen soll , was ihm sehr zu gönnen wäre .Besteht doch die Gefahr bei der Unrentabilität der letzten Jahre , daßdie Bienenzucht immer mehr und mehr zurückgeht . Welchen Schadendas für unsere Landwirtschast bedeuten würde , läßt sich heute nochgar nicht ermessen . Es ist deshalb zu begrüßen , daß wenigstens aufdem Gebiet der Jmkerichulung der Versuch gemacht wird , dem ra¬piden Rückgang Einhalt zu gebieten , in der Hoffnung aus bessereZeiten . So hat vor allem der Badische Landsverein für Bienenzuchtin diesem Frühjahr durch Universitätspros . Dr . Z e n de r-Erlangen ,wohl dem zur Zeit hervorragendsten Gelehrten aus dem Gebiete der
Bienenzucht, in Augustenberg eine Anzahl von Imkern ausbilden
lassen, die in ihren Kreisen für Verbreitung der nötigen Kenntnisseauf dem Gebiete der Bienenzucht sorgen sollen . In den nächstenWochen werden nun am Lehrbienenstand der LandwirtschaftsschuleAugustenberg , der zur Zeit Wohl der am besten eingerichtete inBaden sein wird und auf dem neben andern vor allem der badischeStänder , das System des Herrn Dr . Zander und das von Sickinger-Klein ( badijchcr Breitwaben —Oberlader ) bewirtschaftet werden ,der Reihe nach wieder drei Kurse abgehalten , und zwar vom 31 . Maibis 5. Juni ein solcher für Anfänger , vom 7. bis einschließlich9 . Juni ein Königinnenzuchtkurs und vom 10. bis 12. Juni ein
Wiedcrholungskurs für das gesamte Gebiet der Bienenzucht.
Die Kommunisten Bock und Anger vor dem

Reichsgerichkshof.
* Leipzig, 27. Mai . (Drahtbericht .) Vor dsm IV . Strafsenat des

Reichsgerichtes begann heute der Kom -mtlnistenproM gegen den 45Jahr « alten badischen Landtags abgeordneten Max Bock aus Lörrachund die 36 Jahre alte frühere badijche Landtagsab ^oordnete FrauFrida U n g e t ans Lahr , beide der Kommunistischen Partei angehörend .Die Frage der Aushebung der Immunität des Angeklagten Bock hatbereits ihre Erledigung gefunden, als das Strafverfahren geyen ihnschon im ^ ahre 1SW während der Tagungsperiode des im vergangenenJahre aufgelösten Badischen Landtages eingeleitet worden ist und derneue Landtag die Forderung am Einstellung des Strafverfahrens nichtgestellt hat . Beiden Angeklagten wird zur Last gelegt, fortgesetzt undteilweise gemeinschaftlich , auch in Verbindung mit anderen Personen ,das hochverräterischeUnternehmen vovbeieitet und geführt zu haben ,die Verfassung der Deutschen Republik gewaltsam zu ändern . fEshandelt sich bekanntlich um den Oberländer Putsch im Ji-chre 1920.) .Der Angeklagt« Bock ist außerdem des unbefugten Waffenbesitzes und
tZirau ll ng e r der öffentlichen Beschimpfung der deutschen Vsvfassunqund räuberischer Erpressung beschuldigt . Beide Angeklagtebefanden sich Ende 1923 unl ' Ansang 1924 in Untersuchungshaft,Zeugen sind zu dem Prozeß nicht geladen. Die Vernehmung einerganzen Reihs von Personen ist kommissarisch erfolgt . Die Verlegungdieser Aussagen , sowie von früheren Urteilen des Strafgerichtshofeszum Schutze der Republik und sonstiges Material wird mehrere Tagetn Anspruch nehmen.

*

cP Graben, 27. Mai . (Wegen Betrugs verurteilt .) Der ehe-
malige Zigarrcnfabrikant Karl Holl wurde wegen Betrugs in
mehreren Fällen vom Amtsgericht Bruchsal zu drei Monaten
Anfang nis und zu den Kosten verurteilt .

x. Weiher , 27 . Mai . (50. Stiftungsfest des „Sängerbund ".) Ueberdie PfinMeiertage feierte der Gesangverein „Sängerbund " hierfein 50. Stiftungsftst . Eingeleitet wurde das Fest durch ein F<st-ibankett am Pfingstsonntag Abend im „Hirsch"
. wobei Rat chreiberSimon die Festrede hielt . Durch Vorstand Händel wurdenhierauf 13 verdiente , langjährige Mitglieder zu Ehrenmitgliedernernannt . Aus tiefem Anlaß wurde ihnen eine künstlerische Ehren-Urkunde überreicht. Am Pfinstmontag erreichte das Fest seinen Äöjjc »Punkt mit dem am Nachmittag durch die festlich geschmückten Stra -Ken ziehenden Fostzug , an dem sich 11 Bereine beteiligten . Mit einerder Musik gewidmeten Festrede von Ratschreiber Simon und einerAnsprache von Bürgermeister Gärtner hatte der offizielle Teildes Festes fein Ende gefunden. Die ganze Feier war umrahmt vonGesang, und Musikvorträgen.

= Schwetzingen, 27. Mai . (Spargelmarkt .) Die Preise sind aufdem gestrigen Spargelmarkt , der mit etwa 10 Zentner befahren warweiter zurückgegangen . Für 1 . Corte wurden 70—8» iisa . für2 . Sorte 40- 50 Pfg . bezahlt.- Schwetzingen, 27. Mai . (Kartelltag . ) Der Technische Kar -tellverband Deutschlands — Verband katholischer Studentenverbin¬dungen an Höheren technischen Lehranstalten und deren Alt -Herren -verbände — hält in Schwetzingen vom 26.- 29 . Juni d. I . seinen18 . Großen KarteNtag ab. Weihbischof Dr . Wilhelm Burger hatseine Teilnahme zugesagt.
Heidelberg, 27. Mai . (Frecher Diebstahl . ) Von einem nochunbekannten Täter wurde am Dienstag früh auf dem hiesigen Bahn -Hof einem Reisenden die Geldmappe aus der Handtasche mit vierIVO-Schweizerfrankenscheinen, zwei 50 -Markschein

'
en , zwei 20 Mark-scheinen und einen, 10 -Markschein gestohlen.

Mühlbach bei Eppingen . 27 . Mai . Einen üblen AbschUch nahmda» hiesige Kirchweihfest. In den gestrigen ^Morgenstunden wurde der35 ^>ahre alte Händler Hermann o ch u 1 t h e i ß von Brackenheim inwußtlosem Zustande von Passanten aufgefunden. Die sofort benach-richtigte Gendarmerie stellte fest , daß der Mann infolge Streitigkei -ten mit Mühlbacher Bur '
ch-n von diesen mit Lattcnstücken so heftigbearbeitet worden war , daß sich seine sofortige Ueberführung insKrankenhaus Heidelberg als notwendig erwies . Neben anderenschweren Verletzungen ist der Verlust eines Auges zu verzeichnen . Un -

verständlicherweise legten sich die Burschen nach ihrer ..Heldentat ' '
ruhig zu Bett , ohne sich um den Verletzten noch im geringsten zu küin-niern . Die Staatsanwaltschaft hat bereits verschiedene Verhaftungenvornehmen lassen .

Zaisentzansen ( Bretten ) , 27. Mai . (Antobrand .) Da « Last-outo einer Brettener Firma geriet auf der Landstraße zwischen Zai ,senhau en und Flehingen in Brand und wurde bis auf die Eisenteilezerstört . Die Insassen konnten sich nur durch Abspringen retten .Sulzfeld bei Bretten , 27. Mai . (Unfall eines Motorrad¬fahrers .) Ein Motorradfahrer aus Unteröwisheim kam bei einer
scharfen Kurve vor dem Ort in voller Fahrt zu Fall und erlitt ver-
schiedene leichtere Verletzungen. Das Motorrad wurde stark beschädigt .^ Durmersheim , 27. Mai . (Bereinsjubiläuni mit Sänger -
Wettstreit .) Am Sonntag feiert der Gesangverein .Harmonie " sein50jährige ? Bestehen , verbunden mit Gesangsweitstreit . Die um -
fangreichen Vorbereitungen zum Feste stehen vor dem Abschluß . Dastieft verspricht ein Eängertag größeren Maßstabs zu werden.28 auswärtige Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt. Darunter
2 Karlsruher Quartetie . Davon beteiligen sich 18 am Gesangswett -
streit , der vormittags 9 Uhr feinen Anfang nimmt , und drei großeGastvereine außer Konkurrenz am Konzertsinaen des Vorm - ttags .Jeder konkurrierende Verein siNHt ein Volkslied und einen Preis -
chor nach eigener Wahl . Das Volkslied wird nicht bewertet . DerReigen der Preischöre führt durchweg Liedperlen von bedeutenden
Komponisten. Ein wuchtiger Massenchor wird das Wettgesangs -
konzert zum Abschluß bringen . Ente neuerstellte Fes .halle bietetSitzgelegenheit für 1500 Zuhörer . Günstige Raumverlialtnisie wer-den die Klangfarben so recht zur Geltung kommen lassen . Für dieHeimfahrt ist durch Verbesserung des Zugverkehrs auf der Staats -und Lokalbahn Sorge getragen.

# Sasbachried iAchern) , 27. Mai . (Das „„selige Spiel mit
kchießge-vchren.) In einem Hause nahm ein Jung « , der hier zu
Besuch weilt «, von der Wand ein Jagdgewehr und hantiert ? damit jo

unglücklich , daß ein Schuß losging und ein Mädchen im Alter vonetwa 14 Iahren traf . Der Tod trat sofort ein.
i# i Nonnenweier , 27 . Mai . ( Sängerfest . ) Hier feierte am Pfingst -

fonntag und -Montag der Männergefangverein Sängerbund das
Fest des 40jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß waren verschie -
dene Vereine der Umgebung geladen. Am Sonntag abend fand ein
Fackelzug mit anschließendem Festbankett statt . Am zweiten Festtagwurde ein Festgottesdienst in der Kirche abgehalten . Bei der Ge -
fallenenehrung am Kriegerdenkmal hielt Bürgermeister Dietrich
die Gedächtnisrede. Nachmittags bewegte sich ein Festzug , an dem
sich 16 auswärtige Vereine beteiligten , durch das mit Kränzen und
Guirlanden geschmückte Dorf . Den Abschluß des Festes bildete der
Festakt mit Gesangsvorträgen der Gastvereine.

— Freiburg . 27. Mai . (Ein Freiburger Student in den Alpen
verunglückt.) Zwei Studenten von hier machten, wie aus Davos
berichtet wird , gestern einen Aueflug nach dem Chiahorn . Sie tru -
gen nur leichte , ungenagelte Schuhe . Einer von den beiden, namens
R e ch e r , stürzte auf einem Schneefeld ab und geriet ins Rollen .
Sein Begleiter kehrte auf die Schatzalp zurück und telefonierte der
Rettungskolonne . Diese brachte dann den Bewußtlosen ins Tal und
ins Krankenhaus . Es wurden erhebliche Kopfwunden festgestellt :man vermutet eine GeHirnverletzung. Zeitweise ist der Verunglückte
zum Bewußtsein gelangt .

* Egringen bei Lörrach, 27. Mai . (Ehrung von Michael Jost .)
Der Obermarkgräfler Sängergau hat sich entschlossen , am Sonntag
eine Ehrentafel für den oberbadischen Sängervater Michael I oft
( geb . 1822) , der als armer Musikant seiner Zeit durch die Dörfer zog
und später sich Verdienste um die Pflege des Gesanges in Oberbaden
erwarb , zu enthüllen .

: : Schönau i. W ., 27. Mai . ((kinwrihung des LehrerinnenheimS .)
In Anwesenheit von Bürgermeister Walter fand am Pfingst -
famstag die Einweihung deS im Belchengebi«t gelegenen Lehrer«
innenheimes statt, womit das Haus seinem Zweck übergeben wurde .
Das im gefälligen Blockbausstil erbaute Heim paßt sich gut der
Landschaft an.

0 Görwihl bei WaldShut . 27. Mai . (Hausdurchsuchung bei
einem Dieb . ) Die Hausdurchsuchung bei dem vor einigen Tagen
wegen Diebstahlsverdacht verhafteten Arbeiter und Landwirt Peter
Strittmatter förderte eine Menge von Gegenständen zutage,
die dieser unter Heu und Stroh versteckt hatte . Man brauchte zwei
Wagen , um die seit 1919 angesammelte Beute des Diebes wegzu-
führen , unter der sich ganze Motoren befanden , die in der Gegend
abhanden gekommen sind .

Zd Oberhof bei Waldshut . 27. Mai . (Ein altes Brautpaar .)
Dieser Tage fand hier die Trauung eines Witwers und einer Witwe
statt , deren Alter Mammen 170 Jahre beträgt . Der „junge" Ehe-
mann ist bereits Großvater , die „junge" Frau aber schon Urgroß-
mutier .

— Triberg , 27 . Mai . (Tagung .) Am Samstag wird die Be-
rufsgenossenschaft der Gas - und Wasserwerke im Kreis VIII (Baden ,
Württemberg . Hohenzollern) in Triberg zu einer Tagung zusammen-
treten . In Verbindung mit der Tagung wird eine Rundfahrt in
der Umgebung stattfinden .

Wettersicherung des Lujlverkehks in Baden.
Bekanntlich bedarf der Luftverkehr , trotz seiner unbestrittenen

großen Sicherheit , einer guten Wettersicherung, da in Gewitter und
vor allem Unsichtigkeit hauptsächlich die Eesahrenmomente sür den

liegcr liegen. Die meteorologische Beratung der Flieger durch
achleute geschieht auf den Flugplätzen durch Meteorologen , die

ihre Vorhersagen den besonderen Bedürfnissen der Fliegerei anpassen:da die Prognosen nur für die Dauer des Fluges Geltung haben sollen ,können sie präziser gefaßt fein und haben auch noch größere Treffer -
Wahrscheinlichkeit als die allgemeinen Wettervorhersagen des öfsent -
lichen Wetterdienstes . Als Unterlage zu den Progno 'en dienen
einerseits stündliche Meldungen von etwa 45 beutst'- ;t Flugwetter¬warten , die auf dem Funkweg verbreitet werden, andererseits draht -
telegraphisch an die Flugwetterwarten gelangende „Streckenmel-
düngen"

, die Postämter zirka eine halbe Stunde vor dem Start aufder betreffenden Strecke erstatten . So vermag sich der Flugmeteoro -
löge ein gutes Bild vom bestehenden und zu erwartenden Wetter aufder zu beratenden Stocke zu machen und kann im Notfall auch noch
einzelne Postämter fernmündlich anrufen , um nochmals Auskunft
einzuholen, ob z . B . ein gemeldetes Gewitter inzwischen abgezogen
ist oder Nebel sich aufgelöst hat .

An den meisten deutschen Flugplätzen bestanden schon im letztenJahr eigene Flugwetterwarten . In Baden war dies bisher leider
nicht geschehen, da es so viele kleinere Flugplätze hat . daß unmöglichan allen Wetterwarten errichtet werden könnten. Bisher erteilte eine
Unterabteilung der Badischen Landeswetterwarte in Karlsruhe
telephonisch Auskunft und Beratung an die Flugplätze. Dem gestei-gerten Verkehr dieses Jahres , der vermutlich noch immer mehr an-
wachsen wird , genügte diese Regelung aber nicht mehr. So wirdmit Ende Mai am Flugplatz Karlsruhe eine eigene Flugwetterwarteeröffnet , die gleichzeitig auf fernmündlichem Weg die FlugplätzeBaden -Buden , Villingen , Konstanz und Freiburg berät . Die Flug -
Wetterwarte hat zum Empfang der Wetternachrichten eine eigeneFunken st ation und wird auch in Bälde an das besondereFlugkabe l angeschlossen werden, das die Flugplätze und - weiter -warten zum Nachrichtenaustausch untereinander verbinden soll . Airder Flugwetterwarte werden bei gutem Wetter 2 bis 3 mal am
Tage Messungen des Höhenwindes durch Pilotballonansstiege vor-
genommen- Zur gleichen Zeit wird eine zweite Flugwetterwarte in
Mannheim eröffnet , da die Karlsruher Wetterwarte die
zahlreichen Flugberatungen , die dieser Flughafen benötigt infolgeUeberlastung nicht mehr geben kann. Zudem ist natürlich eine per»sönliche Besprechung des Fliegers mit dem Meteorologen von be-sonderem Wert . Dr . Mals ch.

Bücherschau .
Die niederländische Radierung . To » oen Anfängen bis zum Ende des

17 . JahrbuntertS von K . Zoe « c von Mauteuffcl . Mit 78 Abbildungen .
IKinistgeschtcbte in Einzeldarstellungen , Band V ) . Hugo Schmidt Verlag ,München . Preis in Salbleinen geb . 5 Mars , tn Halbleier 8 Mark -

Das Pavltbnch . Herausgegeben und eingeleitet von Dr . F N - Bauer .682 Abbildungen nnd 4 Tafelbetgaben in Kupfertiefdruck . DreimaSken -
Verlag A .-G -, München .

ksrbt innerhalb 24 Stunden

Färberei A .~ ö .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zur Atiültttirnns
elektr . Licht-, Kraft - , Klingel, - Telefon -Anlagen

powie Reparaturen empfehlen Bich

Grund & Oehmichen
IValditraße 26 . Telephon 52» 4027

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

Ei Hl Sil ! IM Karlsruhe i . B. 4029■ Ii UIJ 911U KalserafraBe 12S
Intl. : W. Bertsch zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmangen
Trau £

einf. u. elegante Tftaßfdjneiberei
Tleßenftr . 3 III.

Möbelfabrik

Befer
.

Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager : öuriacherstr . 97 .

Bürgerliche Uualitätsmöbel zu be¬
kannt billigen Preisen 7926

9otogiafie Samson
Passage 7 Telefon 5 + 7

Modems Lichtbilder
zu billigsten Preisen .

Sonntags von U bis 4 Uhr geöffnet .

Erhaltiicu in
allen einschlägigen Geschälten .

Fahrräder f/JZ
Sämtl . Zubehörteile . — Reparaturen

Bei Barzahlung 10 °/0 Rabatt

Heinrich Moergcli
Amallenstr . !!3. Eingang Waidstr

Telephon «879 . 11808

Möchten Sie Ihre

Pel25e
vor Mottenschaden bewahren ,so bringen Sie dieselben zur
Ais ® i > ewa hiu rag

zum Fachmann

Gustav Schrambke
Tel 3089 Waidstr . 35 Tel . 3089

— Abholung ber, ilw :lllgst . —

Spielplan fite die Zeit vom 29 . Mai bis 2 . Sunt MS .
a> Im LandeötSeater :

Taiusiag . 2ü . Mal : Ter Niug des Nibelungen » cm Richard Wagner .
Geschlosieno Auffübniug im Svnderabonnement zu äuizerst er»
mäßigt . Preise » . + Vorabend : Ta » Rheiugald . 7^ — 10 - t8.M M ) .

Sonntag , so . Mal . Vormittags IVA bis gegen 1 Uhr : Morgen¬
seier , anläßlich des 100. Todestages von Carl Maria von
Weber . Vortrag des Hrn . Professor Dr . Hans P f I v n e r.
über IS. Eli . von Weber . Lieder von C . M . von Weber , ge.
snngeii von Else Blank und Robert Buiz . An » Flügel : Pro .
fessor Pfitzner . Preise : I . Rang und Sperrsitz 1.80, 2 . Rang
1 RM . Für Mitglieder der Thealergemeinde und des The .itei .
Kultiirverbandes 1 NM . und 80 Pfg . Abend « : + Der Ring des
llitbelimaen . 1 . Tag : Die Walküre . Vi — n . 9%. (8 .40 M ) .

Dienstag , 1. Sunt , -fc Der Ring des Nibelungen . 2 . Tag : Siegfried .
6—lO'/ä . (8 .40 Jl ) .

Mittwoch . 2. 3nul . * E 28. D »ell am Lid» . 8—10H . (5.20 » .
Donnerstag . 8 . Juul . ★ Der Ring des Nibelungen . Z. Tag : Götter -

diimmerun «. 4H— u - 9 ' i . (8 .40 Jt ) .
Freit »». 4 . Juul . ★ A 27 . Tb .-Gem . 1401—1W . Cavalleria r« M.

ean .i . Der 8taia3 ]a . 7W — g . 10% . (8.40 J ( ).
Samstag , 5. Juui . ★ B 27. Tb .-Gem . 201—800. Neu einstudiert :

Lad » Windermeres Fächer . Schwank von O ! ear Wtlde . 71,*— 10.
(5 .20 .6 ».

Sonuiag , # . Jnnt . ★ I) 20. Zum ersten Mal : Der Mikado . Bur -
Uitt Lverette tn 2 Akten von Arthur Sulltvan. 7— g. 10. (8-40 Jt)

Montag , 7. Juui . Nur einmalige Wiederholung des s . Volks -Sin »
foniekonzertes - g. Sinfonie von Beethoven . Leitung : Ferdinand
Wagner . Solisten : Mary von Ernst , Viktoria Hostmann . Biewer ,Robert Butz und Franz Schuster . 8— u . 9%. (2 .— Jt ) .

Dienstag , 8. Juui . ★ Volksbühne 10. Robert « nd Bertram . 7H— 11 .
(5.20 JO .

b) Im SouzerthauS:
Sooutao . 30. Mal . ★ Uraufführung : Jenny bummelt . Schwank in

4 Akten von Hans Backwitz und Fritz Jaeobstetter . a . 10.
(4 20 J( ) .

Douncrstag , 8 . Juui (Fronleichnam ) . ★ Lteb^raueumNS . 7]/4— g . 10 .
(4 .20 ./t ) .

Sonntag , 6. Juni . ★ Jenny bummelt . 7H— e - 10. (4 .20 Jt ) .
Iii den Preisen sind das Programmheft und die Sozialabüabe

inbegriffen .
Vorreckt für ttmtansck der Vorzugskarten » nd Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag , den29 . Mai . nachmittags 8 ',-— 5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf ab Mon -tag , 81 . Mai . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theater -
gemeinde seireils am Vorlag der Ausführung (9—1, 4—0 Uhr ) in
der GeschijftSftelle .

(klnzabliing der I u n i - Rate für das Abonnement vom
28. Mai bis einschl . 1 . Juni bei der Vorverkaufskasse des Landes¬
theaters . Ab 2 . Juni HanSeinzug (Ganggebühr 20 4 ) .

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse des Laudestheaters . Fernsvr -
0288. In der Stadt : Hauviverkaiiisstelleii Musikalienhandlung FritzMüller . Ecke Kaiser - und Waldttratze , und Reisebüro Hermann Menle ,Kaiserstrake 141. Weitere Verkanssftelleu : Aigarrenhandlung Fr .Brnnnert , Kaiserallee 29 , und Kaufmann Karl Holzfchuh , Werder ,vlatz 48.

iun L«jmnLn in ia n i« i— mmamma

Uebel &

Lechleiter
| Pianos
Flügel

Katalog koatenl .
Gfinstlgat »

Teilzahlung .
Alleinige Vertretung In Karlsruhe . jä

H . Maurer »
Kaisers ' r . 17 «, Eckhaus Hlrschstr .

Corsethaus

A. Lucas Nchi.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262 .
Durchgehend geöffnet von 8—Vt-7 Uhr .

Herde u.
Oefen

v . KüDpeisbusch u ,
Junker & Ruh

Imtnerbrand -
Grude -Herde und -Oefen

Vertr . und Lager :

Karl Fr . Alex , ftlüller
Amallenstrafle 7 7932

Gegr . 1890. Telefon 1284.
Fachg . Aufstellen . Ei ^ .Rep .- Werkslätte .

Einkochagsparatc
Stsnlisicrgtäscp , EissArSnfc

empfiehlt
Jos . Meeß
am LndwiiSspIatz .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . 124 b
gegenüber dem Ca!6- Auton -ai

5a9 .=Bsä!EK *nKSi
Operngläser , Feldstecher

ürillen , Zwicker . Lorgnetter
Reparaturen sofort .

Kauten Sie bei Färberei und ehem . ßemigungsa ^ sia !!

Miel *. Weiss ~
Btumenstr. 17. Inh - E. Gärtner . leleton 286b.

Tadellose Arbeit . Billige Preise .



$ rcttßg , den SS . Mal 1926 .

'4+ ii 'a» ®cr Landeshauplliadl.
Karlsruhe , den 28. Mai 1L2L .

cSxetsiere Deine Briefsenöungen fo vollständig
wie möglich.

150 VW Bricsscudungen können täglich wegen ungenügender An-
!chrift beim erjten Zusteilversuch nicht zugestellt werden,40 000 davon müssen zurückgesandt werden , weil trotz aller

die Ermittlung o ; r Empfänger nicht gelingt
viele 1000 von diesen Sendungen müssen vernichtet werden , weil
>ua? der Absender nicht zu ermitteln ist -,

Darum gib stets die Wohnung des Empfängers nach Straß «,Hausnummer , Gebäudeteil , Stockwerk , und bei Sendungen nachFmdlen mit mehreren Zustellämtern auch die Nummer der Zustell-
Piiftanstalt an , vermerke auch Deine genaue Anschrift ans Brie,',
umjchlägen, Briefbogen , Rechnungen usw.

Darum ersparst Du Dir Gebühren , oft auch Aerger auch schütztes Dich vor Schaden,
der Post ersparst Du ung-henere Mühe und Aufwand an Z : it ,^Icamtinkräste und Aus ^ .iben , die in höchstem Biaßc » >winsch ? ' i »

iich find .
*

-ch- Deutsche , Kampsspiel-Werbetag im Stadtgarten . Wie schonbekanntgegeben, finden im Juli in Köln die Deutschen Kampfspiele
<Olympiade " statt , wozu in allen Teilen des Reiches geworbenwird . Die Karlsruher Werbeveranstaltung findet am Samstagabend um 8 Uhr im Stadtgarten statt , der für derartige Beranstal -
tungen durch seine herrlichen Eartenanlagen ganz besonders dazugeeignet ist. Die sportlich« Leitung des Abends liegt in den Händendes Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege unter
Mitwirkung der Sportvoreinigung Germania , welche auf demPodium im Stadtgartensee Hantelübungen und Parterreakrobatikvorführen wird , während die Leichtathletikabteilung des KarlsruherTurnvereins 1846 körperbildende Hebungen zur Vorführung bringt ,
r . Karlsruher Schwimmvtrein Neptun zeigt ein Was -serba l lspi « l, und der Karlsruher und der Beiertheimer Fuß -
b a l l v e r e i n zeigen ein 6er Propaganda -Fußballspiel . Umrahmtwerden diese Darbietungen durch ein Konzert der Harmonie -
Capelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Ferner wirdder bekannte Feuerwerkstechniker W . Fischer aus Cleebronn in
Württemberg das Karlsruher Publikum durch das Abbrennen eines
»einer brillanten Kunstfeuerwerke erfreuen . Da Voraussicht -
Iich großer Andrang zu erwarten ist. wird die Lösung von Eintritts -karten tm Boraus empfohlen. Zur Bewältigung des starken An-
oranges werden an diesem Ab«nd sämtliche Eingänge geöffnet sein .Man beachte Anzeigen und Plakate .

) ( Der Verband Deutscher Postagenten hält am 12. und 13. Zun ,d. I . seine achte Reichsverbandstagung in Karlsruhe ab . An
dieser Tagung nehmen etwa hundert Delegierte aus allen Eauen
des Reiches teil .

Karlsruher Milchhändl -rg-noss «nschast ». « . m. b. H. Bei dci am18 . d. Mts . stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung , welchegut besucht war und durch den Vorfitzenden des Aufsichtsrates oeleitetwurde erstattete der geschäfftsführende Vorstand den Geschäftsbericht
_ geht hervor , daß die Genossenschaft heute18 tc^ t Die Genossenschaft ist als C^ ell chafter derv̂luchzentval» Karlsruhe G . m. b. H . beigetreten . Das Ziel , welchesder Vorstand verfolgte , ging dahin , die Mitglieder wiederum zusr« ien und selbständigen Milchhändlc?n zu machen , was auch hirchvpsersinn und Einigkeit erreicht wurde . Vorstand und Auissichtsratwur^e Entlastung erteilt un!d bic Ausscheidenden einstimmig wieder-

gewählt . Ebenso wurde der Erhöhung des Geschäftsanteils von 500M-ari auf 10C0 Goldmark einstimmig zugestimmt. Mit Dankeswortentonnte der Tiorsttzent« die in qllen Teilen gut verlaufene Berfa mm -
lung schließen .

Zum Gejangswettstreit in Grötzingen wird uns vom Seingerbund
^ riedrichstal geschrieben : Zur Mitteilung in Nr . 236 der . .BadischenPres,e . wonach beim Gesangswettstreit in Grötzingen der Goianq-verein Lyra Grunwinkel unter großer Konkurrenz die beste Tages -
lelstung erzielt habe, ,st zu bemerken, daß im Klassensingen der- angerbund t^ riedrichstal mit 184>- Punkten die besteTagesleistung erzielte, wie dies auch bei der Preisverteilungabends 6 Uhr vom Sprecher des festgebenden Vereins deutlich genugverkündet wurde. Der von Lyra Grünwinkel errungene Preiswurde in der Stadtsonderklasse errungen , wo die Lyra als einzigerauftretender Verein dieser Klasse vertreten war . Es ist daher un-klar. w,e von „großer Konkurrenz" die Rede sein kann. Ferner

- tf o5 ^ 'n * u,ct ,̂ert' Lyra Grunwinkel keinen ausgegebenenZwölf- Wochenchor zu singen hatte , wie dies beim Sängerbund Frie -
dnchstal der Fall war , sondern nur zwei selbstgewählte Chöre.Außerdem wird es jedem Sangeskundigen einleuchten, daß. da nurtie Schwierigkeit des „selbstgewählten" Chores , nicht aber des auf-
gegebenen Chores bewertet wurde, die Lyra Grunwinkel schon zumVoraus einen großen Vorsprnng hatte . Das Fröhlichsche Männer -
«uartett Grötzingen als festgebender Verein hatte auch all diesesrichtig erfaßt und demgemäß den von seinem Ehrendirigenten Herrn
Heinz Fröhlich in Amerika gestifteten wertvollen Pokal mit Amerika-flagge und Dirigentenpreis dem Sängerbund Friedrichs ! « ! als
i- ieger zuerkannt.
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Voranzeigen der Veranstalter .
Werktagökonzerte im Ttadlgarteu. Bet dem nunmehr einsetjeiiden

irarmen Tagen wird es von den Besuchern des « tadtsartens und be-
londerS von dem ron »ertlicl 'end «n Teil desselben freudig bearüvt werden .
daft nunmehr auch HZ-rktaa - Abenbkonzerte stattsinden sollen . In « US -
ficht genommen sind hierfür jeweils der Dienstag Abend und der
I r e i t a g Abend . Während die DienStaa «-Konzerte von der Hai «
uiontekapelle ausgeführt werde » , konzertiert an den AreitagabenSeu
die Feuerwehr tavell » in Wechsel mit der Kapelle des Musik -
verein » Karlsruh «. Diese Mahnahme mird zweifellos in den Kreisen
des Publikums Befriedigung auslosen , die an Werktaanachmittagrn durch
anderweitige Jnanfvruchnahme vom Besuche des Stadtgarlckns Seziv , eines
Konzertes dafelbft abgehaltrn find . Die Konzerte an den Mittwoch .
Nachmittagen finden dagegen nach wie vor statt und werde » von
der Kapell « der Bereinigung bad . Polizeimuliker ausgeführt .

Vvm WSsSN des Roien Kreuzes .
Das Rote Kreuz — im Krieg und für den Krieg entstanden —

hat seit Jahrzehnten Aufgaben des Friedens durchgeführt
und ihnen ein eigenes Gepräge gegeben . Seitdem Rudolf
Buchow vor der internationalen Konferenz vom Roten Kreuz in
Berlin 1863 die Forderung aufstellte, Friedensarbeiten zu
leisten, um den Anforderungen gewachsen zu sein , die ein Krieg stellen
würde, haben die Organisationen vom Roten Kreuz in Deutschland
eine Ausgabe nach der andern übernommen.

Es war eine folgerechte Entwicklung, wenn die Männerorganisa -
tionen , also die Sanitätskolonnen usw . , die für Kranken-
pflege und Verwundetentransport im Kriege geschaffen waren , den
täglichen Rettungsdienst , die Erste Hilfe bei Unfällen und Kata -
strophen. den Krankentransport in Stadt und Land übernahmen und
damit ein wichtiges Glied in der Krankenftirsorge wurden . Die
Schwesterschaften vom Roten Kreuz konnten Erfahrung und
Uebung nur erwerben ., wenn sie in Friedenszeiten die Krankenpflege
erlernten und fortbildeten . So entstanden immer neue Mutter -
hänser vom Roten Kreuz , mit Krankenanstalten und Heil-
stätten verbunden , die eine Eigenbedeutung für die Krankenversor-
gung in Friedenszeiten erlangten .

Die Frauenvereine vom Roten Kreuz hatten ur-
sprünglich allein die Aufgabt . Hilfskräfte für die Krankenpflege im
Kriege zu stellen . Es war selbstverständlich , daß dieser Frauenarbeit
sich unmerklich neue Ziele eröffneten. Die Gewinnung von Kranken-
schwestern führte zur Einrichtung von Gemeindepflegestationen. die
ein Grundpfeiler jeder Wohlsahrtsarbeit auf dem Lande geworden
sind. Die vor dreißig Jahren zum erstenmal lebendig empfundene
Sorge um den Geburtenrückgang stellte die Forderung nach verstärkter
Säuglingsfürsorge , die eine Lieblingsaufgabe der Frauenvereine vom
Roten Kreuz wurde und seit dem Jahre 1905 etwa eine organisatorisch
planmäßige Ausgestaltung erhielt .

Seit den Entdeckungen Robert Kochs fand die Tuberkulosefürsorge
zunächst durch Gründung von Heilstätten , später durch
Schaffung von Fürsorgestellen bei den Männer - und Frauenvereinen
vom Roten Kreuz Eingang . Achnlich ging es mit anderen Arbeits -
gebieten, vorwiegend der Gesundheitsfürsorge, wie der Mitarbeit am
Seuchenschutz durch Schaffung von Vorräten transportabler Kranken-
barocken und Ausbildung von Hilfsdesinfektoren , so daß vor dem Be-
ginn des Weltkrieges ein weitgespanntes Netz wohlfahrts -
pflegerischerArbeit geschaffen war , das um ihrer selbst willen
bestand. Die ursprüngliche Aufgabe des Roten Kreuzes, die Leiden
im Kriege zu lindern , trat zurück und würbe vielleicht sogar gelegent-
lich vergessen . Welche Aufgaben der Krieg stellte an Pflege der
Verwundeten und Kranken, an Hilfe für die Gefangenen von Europa
bis zum fernsten Asien , an Fürsorge für Flüchtlinge aus aller Welt ,
an Notstandsmaßnahmen auf sozialem Gebiet, ist bekannt.

Nach Kriedsende schien das Rote Kreuz vielen , die seine Ent¬
wicklung vor dem Krieg nicht kannten , überflüssig geworden zu sein .
So ging es in Deutschland, so ging es in der ganzen Welt . Der Ge»
danke an einen Krieg schied ja auf absehbare Zeil aus . Tie schlimmen
^ ahre brachten aber andere Antwort . Nicht nur die unmittelbaren
Kriegsfolgen , Flüchtlingselend , innere und äußere Unruhen , stellten
ihre Forderungen . Die täglich wachsende Not forderte einfach die An»
spannung aller Kräfte heraus , die im Roten Kreuz organisiert
waren . Selbstverständlich stand das Rote Kreuz hier nicht allein
auf dem Plan : es hat vielmehr in gleichem Abwehrkamp' gegen
Hunger und Inflationselend mit anderen Verbänden und Kräfte »
>u ?ammengewirkt^ Es kam ihm damals jedoch zustatten, daß das
Deutsche Rote Kreuz als Glied der Weltgemeinschaft des Roten
Kreuzes als Mittler gewaltiger Hilfeleistungen werden konnte.

Heute ist das Deutsche Rote Kreuz wieder, anknüpfend an die
Traditionen der Vorkriegszeit , einer der großen Verbände , der in
der Arbeit an der Gesundung und Wohlfahrt des deutschen Volkes
steht , mit den Rechten und Pflichten der Weltgemeinschast, die das
gemeinsame Abzeichen trägt .

Diese Weltgemeinschaft, die ihre oberste Instanz ini Schieds-
richteramt des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf
erblickt und sich zugleich eine gemeinsame Arbeitsstätte in
der Liga der Gesellschaften vom Roten Kreuz in Paris geschaffen
hat , berührt nicht den nationalen Charakter des Deutschen Ro ' en
Kreuzes, dessen Eigenleben unangetastet bleibt .

Dos Rote Kreuz ist nicht pazifistisch,' denn es ist nicht seine»
Amtes , in dis Politik der Völker einzugreifen, es ist vielmehr sein «
Ausgabe, die Leiden der Welt , in Krieg und Frieden , woher auch
immer sie kommen mögen, zu lindern .

Das Rote Kreuz ist aber auch keine Kricgsorganisation ; denn
es hat keinen Krieg vorzubereiten , sondern nur überall in der Welt
gerüstet zu sein , die Wunden und Leiden des Krieges in der Gesotz»
schaft der Heere zu heilen.

Die ober st e Pflicht des Roten Kreuzes ist Neu »
tralität . Unter seinem Zeichen schweigen die Gegensätze von
Stand , Partei und Bekenntnis . Das hohe Ideal der Neutralität , das
dem Gründer des Roten Kreuzes , Henry Dnnant , vor mehr als
60 Jahren auf dem blutigen Schlachtfeld von Solferino aufleuchtete,
hat seine Kraft in sechs Jahrzehnten , am mächtigsten in den Prü »
fnngen des Weltkrieges , bewährt .

Das Rote Kreuz bietet Raum für alle und wendet sich an jeden,
welcher Konfession oder Weltanschauung er auch angehören möge .
Von jedem wird erwartet der Einsatz des Besten . Tiefsten und
Edelsten, das er besitzt, zu praktischem Wirken.

Turnen » Spiel • Sxsn .
X K .F .B . — F .C . Mühlburg . Morgen Samstag abend,

pünktlich % 7 Uhr, treffen sich die kompletten 1 . Mannschaften der
beiden Vereine zu einem Wettspiel auf dem K .F .V .-Eportplatz . Die
letzte Begegnung nahm einen sensationellen Verlauf, ' bei Halbzeit
lag Mühlburg mit 4 : 1 Toren in Führung , mußte jedoch dem K .F .V .,
der in der 2 . Halbzeit mit 10 Mann noch 4 Tore schoß , am Ende den
Steg überlassen. Es steht bei der guten Form beider Mannschaften
ein spannendes Treffen zu erwarten , dessen Besuch bei der späten
Abendstunde und den stark ermäßigten Eintrittspreisen jedermann
möglich ist.

2» jähi >ges Bestehen des FC . Südstern Karlsruhe . Am kommen -
den Sonntag , den 30 . Mai findet anläßlich des 20jährigen
Bestehens des FC . Südstern auf dessen Platz bei Klein -Rüppurr ein
Iubiläumsspiel gegen die I . Elf des FC . M ü h l b u r g statt.
Muhlburg , das in letzter Zeit gegen erstklassige Mannschaften beach-
tenswerte Rekultate erzielen konnte , ist hier ja bestens bekannt.
Der Jubilar , der sich dieses Jahr die Meisterschaft in seinem Bezirk
erringen konnte , wird alles aufbieten müssen . um gegen seinen Gegner
ehrenvoll abzuschneiden . Der Spielbeginn ist ans 3 Uhr festgesetzt.
Vorher spielen die unteren Mannschaften.

A Im Fußball -Landerkampf Süddeutsch!cmd—Zentralschweiz, der
bekanntlich am kommenden Sonntag , den 3 0 . Mai , in Frei -
bürg ausgetragen wird , stehen sich folgende Mannschaften gegen -
über :

Pulver
Schneebeli Ramseyer

Oberhäuser Osterwalder Fäßler
Ehrenbolger Jäggi 4 Brand v . Arx 2 Poretii

Ho-ffmann Schmid 2 Pöttinger Diel ! Kienzler
(sämtliche vom FC . Bayern , München)

Nagelschmitz Hergert Blum
(FCC . Bayern , Münch .) (FC . Pirnas .) (VfB . Stutig .)

Kutterer Schmid 1
(Bayern , München)

Ertl
(Wacker . München)

Die Endkämpfe im Berliner Rol -Weifj - Tennis »
Turnier .

Die Ausländer in Front .
s . Berlin , 2ti . Mai . (Drahtbericht . ) Das Internationale Ten¬

nis - Turnier des Berliner Lawn Tennis -Club Rot -Weiß ist am Mitt¬
woch nachmittag bei starkem Publikumsandrang zu Ende gegangen.
Das erst « Finalspicl fand im Herren -Dopxel statt , wo die Holländer
Bryan und Timmer nach hartem Fünfsatzkamps mit 5 :7 : 6 : 1 ; 6 : i ;
2 : 6 : 6 :4 : über die deutsch Kombination Rahe und H. Kleinschroth
erfolgreich blieben. — Im Herren -Einzel piel um die Meisterschaft

von Berlin holte sich der Sieger von 1923 und 1324, von Kehrling »
Budapest abermals den Titel . Er spielte zunächst in großer Form
gegen Landmann , der im dritten Satz bereits 5 °4 , 40 : 15 führte , 7 : .r>;
4 :6 ; 7 :5 ; 6 :2 und schlug dann im Cndspiel ohne große Mühe Han-
nemann 6 : 2 ; 1 : 6 ; 6 :2 ; 6 : 1 . — D .is Damen -Einzelspiel wurde eine
Beute der .Holländerin Frl . Bonmann . die die deutsche Meisterin
Frau Neppach 6 :0 ; 7 :5 abfertigte . — Ein dritter holländischer Sieg
kam im Gemischten Doppel zustand '? . Frl . Boumann und Timmer
blieben über Gräfin von der Schulenberg -Prenn 6 :4 , 6 : 1 erfolgreich.

Larlseuber Schsfs -engerschL .
Karlsruhe , 27. Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht stand der

18jährige Gelegenheitsarbeiter Robert Licht ans dem Vorort
Taxlanden unter der Anklage des D i e b st a h l s . Man hatte in ihm
einen passionierten Fahrradmardcr erwischt . Insgesamt konnten
dem Burschen 7 Fälle nachgewiesen werden . Das Urteil lautete auf
1 '-- Jahre Gefängnis . Zwei Leute, die so unvorsichtig waren ,
ein gestohlenes Rad zu kaufen, erhielte » wegen Hehlerei 6,
beziehungsweise 4 Wochen GesängniS . — Eine unverbesserliche
Diebin , die . selbst in Stellung , ein anderes Dienstmädchen bestahl,
wurde für diese gemeine Tat auf 5 Monate ins Gefängnis geschickt .
— Erschreckend häusen sich die Sittlichkeitsdelitte . Ein lediger
Schlosser wurde zur Mindeststrase von 6 Monate » GesängniS ver¬
urteilt . Besonders traurig gestaltete sich ein anverer Fall : denn
schlimmer noch als die hier ansgelprochenen 7 Monate Gefängnis
sind die Auswirkungen : Verlorene Existenzen und zerrüttete Ehe.
Sein Wunder , daß der bisher unbescholtene, im Kriege bewährte ,
jetzt allerdings schwer nervöse Mann in seiner Rerzweislnng ge *
legentlich Selbstmordgedanken äußerte -

tuftverkehrs - Nachrichtsn .
=£ Flugplatzeinweihung . Am Hanpüage der Flugwoche und

des « üddeutjchlaudfluges soll, nachdem die am Weübewerb teil»
nehmenden Maschinen für den Streckenslug gestartet sind , vormittags
gegen 10 Uhr die offizielle Einweihung des Flugplatzes
M n ii Ii h c i m - L u d w i g s h a f e n - H e i d e l b e r g in Gegenwart
der Spitzen der städiischen Behörde» stattfinden . Die Stadt Mann -
heim hat in geradezu vorbildlicher Weise die badisch-psälzische Lust-
Hansa A .- G . bei der Erstellung , Auswahl und Anlage des Flug »
Hafens Neu-Ostheim unterstützt. Der Platz , der elwa 1000 000 qm
groß ist. ist nach dem einmütigen Urteil der Sachverständigen in
Bezug aus feine An- und Abslugsverhäl ! nisse einer der besten Flug¬
plätze Siiddentschlands. Anschließend an die Einweihung des Flug -
Hafens wird die Taufe eines Verkehrsflugzeuges der Bad .-pfälz.
Lufthansa A .- G . auf den Namen „Mann heim" stattfinden .

Nuszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
LtcrbeZLlle . 26. Mai : Krieda Eckert « , Witwe von Hermann Eckerl «,

Gastwirt . T2 Jahre alt . — 27 . Mai : Äarbara S t a i g e r , Witwe von
Friedrich Itaigcr , Landivirt , 77 Johre alt . ,
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SüdwesfdeutscheJndustrie - undWiilschafls - Zeitan ^
Frankfurter Abendbörse .

ivreutfurt , 27 . Mai Ufiaencr Drabiberich » . Sic Halt » » « derVlbcitöbörfc war unsicher . Silk Aktienmärkte einschließlich des Elektro -Marlies hatten nachgebende Haltuiig , nur Bankaktie » lebten die Kurs -
iteigeriingen fort . Das Geschäft war lebhast bis zum Schluß , ivobei hieJJ e i a n n g i ii in in eiteren Nachgeben vorherrscht e . —
kproz . Reichsanleibe 0,a75 . Schutzgebiete 5,4 , (5vmmcrzbank Ultimo 107,Taimstadter Bank Ultimo 135,12 , Tentscke Bank Ultimo 130, Diskontou . . 11110 126.8 . , Dresdener Ultimo III , Reichsbank 147, Oeiterreichische
Kredit 6,6 , Havag Ultimo 131,5, Norddeutscher Vlonb 128, HeidelbergerSrrai ' enbahn 02, Biiderns Ultimo «4,37 , Gelsenkirchen 1(10, Sarpener 124 ,Jlte Bergbau Ultimo 104 . Mannesman » Ultimo 100,25 , Phönix Ultimo«1,87 . Rheinstahl Ultimo 108,5 . Riebeck Montan Ultimo 112,75 , AdlerKlever «>2,5 , A .E .G . Ultimo 120,75 , Vorzugsaktien 79,75 . Bergmann Ultimo124, dement Heidelberg 29 , Bäuerische Spiegelglas 51, Elektrische Lichtund . Kraft Ultimo 128.5. i?ahmeuer 110. Eßlinger Maschinen 43,02 . Selten131,5 . ©olzinamt 66, JuughauS 84, Lechwerke 104 (plus 1 ) , Mainkraft 06,Melallgeselllchast 108. Goldschmidt 73, Farbenindiistrie 176,5 , Neckarsulmer86 , Siemens Glas 123, Siemens HalSke 162, Zchuckert 109,25 . Badischer
Ir 'ü . "L 55- Nachbörse : 5-vrozentige Reichsanleihe 0,373 , % , Rie -oerf 113.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Kematen . 27. Mai . (Eigener Drabtbericht . ) All «. Butter - uud Käse -
bSrse . Butter 1. Kl . 1,47 Reichsmark , 2 . Kl . 1,37 Reichsmark bei reich,licher Zufuhr . Weichkäse kostete 0.39—0 .42 Reichsmark bei guter Nach-frage . Allganer Ementbaler kostete 1,05— 1,25 Reichsmark bei normalerNachfrage .

Hamburg . 27. Mai . (Eigener Drahiberichi .) Wareumarki . Kaffee :Tie Brastloficrien lagen bis 1 sh schwächer . Hiesige Tcrmiiiprcisc ebenfallsschwac,>er , später etwas erholt . Ter Riomarkt war rnliig . Etwas Nach -
! >'? ac bestand für gewaschene Kaffees . — Kakao : Rege Nachfrage desinländischen Bedarfs und Zurückhaltung der ersten Hand liehen den.Viani weiter iu fester Haltung verkehren . Suverior Sommerarriba Ab -lodungswarc kostete 47,5 , Bahia superior 50—50,6 . Thome 48—48,6 , Trini -dad Plantation 63—64 sli . — Reis : Die Preise hielten bei ruhigemBedarfsgeichaft ihren letzten Stand , während von » rauften höhere i> or =derungeu gemeldet wurden . — A » S l a n d s z u ck e r : Die Haltung desMarktes war stetig , doch ging daS Geschäft über den gewohnten Umfangnicht hinaus . — Schmalz : Tendenz fest : amerikanisches 38.50, rassi -meries 40,25—40,75 , Hamburger Schmalz 44,25 Dollars je 100 Kilo netto .— Cc l c » nd » e t t e : Tendenz ruhig . Preise unverändert ,
r , ^ »lnburn , 27 . Mai . (Eigener Drahiberichi .) Kaffcctcrminnoileruvge «l "L93'5(!r%25' »1-25—91, Dez. 88,25—88, Mär, 192786—85,75 Reichsmark . Tendenz ruhig .

Viehmarkt
Mannheim . 27 . Mai . (Eigener Drabtbericht .) Schlachtviehmarkt Eswaren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 39

°
Käl -bcr 68— 56 , 250 Schweine 74—77. Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig ,langsam geräumt , mit Schweine » ruhig , Ueberstand . Ferkelmarkt aus -

gefallen .
Stuttgart 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) (Niemarki . Es waren zu-getrieben 3 Ochsen , 44 Bullen , 31 Jungrinder , 19 Kühe . 301 Kälber , 462Schweine , 13 Schafe . Man notierte je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen87—52, Bullen 89—48, Iungringcr 37—54, Kiihe 13—41 , Kälber 50 —69,Schafe 81—84, Schweine 73—78 Reichsmark . Tendenz unverändertschleppend , Ueberstand .

Metalle .
27. Mai . Edelmetall . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .2812 Mark Briet : ein .« ilo Silber 89 Mark Geld , 90.90—91.40 Mark Brief :ein Granu » Platin 12 .30 Mark Geld , 13,50 Mark Brief .

Drahtmeldungen .
• Die Staatshilfe für die Binnenschiffahrt .

64 . Berlin , 27. inai .Um der darniederliegenden Binnenschiffahrt durch Zuführung billigerKredite eine « Hitze zu geben , hat die RcichSregicrung bekanntlich einenVlan ausgearbeitet , wonach den bestehenden drei Schisfshrivothekenbankenein Rcichskredit in Höhe von 4,5 Millionen Reichsmark gewährt werden
« chiffshiivoibelenbanken sollten im Austausch hierfür demReich 2vrozentlgc Schiffsvfandbricfe über den gleichen Nennbetrag aus -bändigen . Weiterhin war vorgesehen , einen Betrag von ebenfalls 4,5Millionen Reichsmark Hypothekeupfandbriefc , (diese aber mit 8-prozentigerVerzinsung ! am offenen Markt untersubringen . Mit Hilfe der Zins -

erleichteruiigen , die das Reich nach diesem Plan gewährt , glaubt man dieZinStoste « für den insgesamt also 9 Mill . Reichsmark betragenden Bin -
nenschiffahrskr ?dit auf etwa 5.5 Prozent (anoichliefilich Verwaltungskoiten )im ^. urchichnitt ermäßigen zu können . Das Reichsfinanzministerium hateinen entivrechenden Gesetzentwurf ausgearbeitet und nunmehr dein Reichs -kabinett vorgelegt . Die endgültige Entscheidung dürfte vermutlich inner -kalb weniger Woche» im Reichstag fallen . Es wird erwogen die Kredit -

.o " ch im nächsten Etatsjahr vielleicht in verkleinertem Rahmenfortzuführen .
3 » den Ereignissen beim Stummkonzern .

bd . Berlin . 27. Mai .
Zu der Abstoß » « « der bekannten Hnttenintereflen deö St » mmko« zer«son die bereinigte Stahlwerke A .^ . erfahren wir von zuverlässiger Seile ,dan der Stummkonzern , der aus vier groben Gruppen — den Saarwerken ,oen Huticn . den Zechen und den Stablformglcßereicn — bestand , mit etwa54 Millionen Reichsmark Bankschulden stütziingsbedürftlg geworden war .Die iiiiglnckliche Entwicklung de» Stummkonzerns ist nach dem Urteilmaßgebender Bankkreise darin begründet , da » es zur rechten Zeit ver¬säumt worden war , den Gelamtkonzern zusammenzuschweißen , d . h . i » einganzes zu fusionieren . Wäre das rechtzeitig durchgeführt worden , dannwäre die Bilanz des Stninintoiizerns ebenso wie die erster grober Monian -«esellichatten bei etwa 50 Mill . Reichsmark Berpslichtungen und einer nochnuizuneiimcndcn Ausländsanleihe absolut flüssig gewesen . Nachdem dasistitihaltetonsortinm der Banken gegründet worden war , löste man zuerstnach und » ach die Handelsgesellschaften auf , wodurch dem Konzern einBetrag von etwa 8 Mill . Reichsmark z» geflossen ist. Weitere kleine Bcr -kaufe (« tuininhauö -Düsseldors, . B . I brachten etwa 2—3 Mill . Reichsmarkfür den Konzern . Um den Rest der Bankschulden abznstoßeii , versuchte mandann , eine der vier Gruvven des Konzerns vollständig alizustone » . Hierbeitarn ei » Verkauf der Saarwerke sowie der bekannten wertvollen Hütten -intereslen Uönig Wilhelm und Minister Achenbach für den Stummkonzernniwt Mtfiage . Da ein ernsthafter Reflektant für die Gußstabtinteresseuvollständig fehlte , entschlaf , mau sich, die Hütteninteressen abznftokien . DieVerhandlungen mit der Vereinigte » Stahlwerke A .-G . lausen bereits seitEnde Januar . Wenn hierbei der einfache Verkauf schon Schwierigkeitenmachte , >o waren die Schwierigkeiten mit de» Verbänden n » d den Svndi -raten in den Qnotensragen , da die Werke teilweise Selbstversorger sind ,ungleich großer und müssen in ihren Einzelheiten sogar noch nachträglichgeregelt werden . Bon einem Preis , den der Stunimkonzern für seineBeteiligungen erzielt hat , kann man kaum sprechen , da es sich vielmehr» m eine Ueberschreibuiig bezw . Urberiraguna handelt . Das Konsortiuni ,oas die Ilebcrnabinc der Stummbeteiligunaen vermittelte und das unter<>uvruna der Bereinigte » Stahlwerke steht , » at lediglich die Aktie » dieserWerke , die sich bisher im Portefeuille von Stnmm befanden übernommen ,niahrend die Bankschulden , die der Stunimkonzern noch hatte selbsttätig aufdas Konsortium ubergeben . Interessant ist hierbei , das» diesem Konsortiumauch d-e Firma Jiticlx . Hnivv A . -G . angehört . Eine Zahlung in Aktiender Bereu,igte Stahlwerke A . -G . ist jedenfalls vollkommen ausgeschlossen ,da die Bereinigten Stahlwerke den Betrag au » eigenen Mitteln ohne irgend -uie . che iremdc H, - ,c z. B . Auslandsanleibe ausbringe » können und wer -

-A .!" . , Ä ' blnng ' » eigenen Aktien wird von den Stahlwerken beidieser Möglichkeit der Barzahlung jedenfalls abgelehnt . Der Stummkonzernhat dnrch djefe « Berkauf nicht nur erreicht . , da « er vollständig fch .ildcn -frei sich dem Ausbau feiner bedeutenden Saar - und Zecheiibefitziingell ivid -nien lotine » wird , vielmehr ist ihm n » n auch durch genügendes Betriebs -kapital die Möglichkeit geboten , seine Gnftstahliutcrcsseu , die iu den legtenfahren » ur ausgebaut werden muhten und danerud Einschüsse erforderten ,wieder rentabel zu machen .
Ueberbliik über die amerikanischen Zollmannahmen gegen die deutsche

Eiscneinsnbr.
l!<l Berlin , 27 . Mai .

Bon amtlicher Seite wird nunmehr in Bestätigung und Ergänzungunserer bisherigen Meldungen » . a . mitgeteilt : Bei einer Mitteilung ansWashington hat das amerikantiche Schatzamt einen Erlak au die Zoll ,äniter verösfentlicht über die Eibebung von Zusatzzölleu auf eiigeführtedeutsche Eise » , und Slahlerzeuaiiisse . Die Liste enthält folgende Erzeug -
nisie : Roheisen . Roliblvcke oder vorgewalzte Blöcke . Platinen , Formeise » ,Stabcifcn , Universaleisen , Schienen , Gasrohren , Dampfröhre » , Kupfer -bleche und andere Bleche . Der endgültige Wortlaut teZ Erlasses des
amerikanischen Schatzamtes liegt in Berlin noch nicht vor . nird aber nachEintreffen sofort veröffentlicht » erden . Selbstverständlich wird die deutsche
Regierung gegen diese Masz » ahmen der Bereinigten Staate » Barltellnn -
gen erheben .

ü. Ztnttgart , 27. Ätai .
Die morgen in Mannheim stattfindende (Generalversammlung derWaldorf Aftoria Zigarette » ! .ibrik A .-G . in Stuttgart , wird nach demsoeben herausgekommenen Geschäftsbericht darüber zu besä,tieften haben ,daft der Reingewinn von 16 584 Reichsmark einschl . des Bortrags ans

die Rentabilität dcS UnteruehincuS bisher nicht gewährleistet sei. DieWirtschaftslage Halle eine sühlbarc Besserung nicht erfahren . Der Kon -
knrrenzkanips sei heftiger und ungezügelter de » » je . Zinn 1. Juni werdewieder eine Steucränderuug erwarter , die der fchwerdaruiederliegendeuIndustrie »war Erleichterung bringen solle , die aber erneut Beunruhi -

gung In das gesamte Gewerbe hiiieiiigetraae » habe : dennoch babe sich der
Umsatz bisher befriedigend gestaltet .

Bei der Hansa Metatlwerke A . -G . In Möhringen verbleibt nach Abzugder Unkosten und Bornahme der Abschreibungen in Höhe von 22 527 RM .und nach Rückstellung von 22 000 Reichsniark sür das Jahr 1925 ei » Rein -
gewinn von 1675 Reichsmark ( i . B . 13 259 Reichsmark Berlnsts , der vor -
getragen werde » soll .

Die Teiuacher Lrienitcvvichknüpfere ! A . -G . in Obertal bei Jrenden -
ftadt erzielte im Jahr 1925 einen Bruttoüberschuh von 26 671 Reichsmark ,der zusätzlich eines Bortrags von 1484 Reichsmark zu Abschreibungen ver -
wendet wurde , sodaft sür das Geschäftsjahr 1925 ein Verlust von 1219
Reichsmark entsteht , der nuf neue Rechnung vorgetragen werden soll .Die Generalversammlung der Krückteverwertung Stnttgart A . -G . in
Stuttgart genehmigte den Abschlnft auf 31 . Dezember 1925 bei 40 508
Reichsmark Wareugewinu mit 3467 Reichsmark Berlnst , der aus nene
Rechnung vorgetragen wird .

In der GB . der SimoninS ' fchc Eellulofefabrike « A -G . in Wangen i.
A . wurden die Regularien einstimmig genehmigt . Einschl . Vortrags be ,
trägt der Reiugewi » » bekanntlich 122 559 RM -, aus dem 8 Prozent Divi -
dende verteilt werden . Die tnrnusmähig ansscheidenden AR .- Mitglieder
wurden iriedergewählt und die Sitzverlegung der Gesellschaft nach Focken -
dorf i . Tb - beschlossen .

Die ordentliche Generalversammlung der Mittelschwäbischen Ueberland -
zentrale A. - G . in Giengen genehmigte den Abschlnb sür 1925, wonach6 Prozent Dividende zur Verteilung kommen . Im Berichtsjahr ist die
Gesellschaft mit der Stadtverwaltung Ulm und dem Altelektrizitätswerk
Geislingen einen Jnteressengemeinlchastsvertrag eingegangen . Die Aus¬
sichten im lausenden Jahr werden als günstig bezeichnet .Die Generalversammlung der Zwirnweberei Ackermann A . -G . in
Sontheim a. N . genehmigte den Abschlns, per 31 . März 1926, wonach ausdem Reingewinn von 1 454 263 Reichsmark eine Dividende von 12 Prozent
zur Verteilung kommt . 914 263 Reichsmark werden aus neue Rechnung
vorgetragen .

Germania Linolenmwsrke A . -G . in Bietigheim . Die Generalversamm -
liiiig genchmigte den Abschluß für 1925. In den Aufsichtsrat wurde Bank -direktor H e n e- Bremen und Rechtsanwalt Dr . Lenke r -Stuttgart ge-
wählt . Der Verwaltung wurde nachträglich die Ermächtigung zum Ab -
schluft eines J .-G . Bertrages zwischen Germania , Schlüsselmarke . Hansaund Ankermarke sowie mit der noch auftenftchenden Linoleumsabrik Mari -miliansau , über deren ?Scncralversammlung wir gestern berichteten ,erteilt , wobei die gemeinsame Berteilung des Reingewinns maftgebend seinsoll . Das neue Erzeuguiv „ P r i s m a "

, das im Kolu -Rottweiler Werkbei Hamburg hergestellt wird , soll die gleichen Eigenschaften wie Linoleumbesitzen . Für das laufeude Jahr wird mit einem befriedigende » Ergebnisgerechnet .
hd Berlin . 27 . Mai .

Der Rechnungsabschluß der Frankona Rück - nnd Mliversicherniigs -
A . -G . in Berlin ergibt einen Reingewinn von 293 826 (240 238 ) RM .
Der AR . schlägt der auf den 16 . Juni anberaumten GB . die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent wie im Vorjahr auf das erhöhte AK . vor .

Ab 1 . Juni ds . IS . find die Aktien des Barm « Bankvereins mit
Abschlüssen von 6000 RM . und einem Mehrsachen hiervon zum Termin -
Handel an der Berliner Börse zugelassen . Vom gleichen Tage ab wird
die fortlaufende Notiz für diese Aktien eingestellt .

hd . London , 27 . Mai .
Die In Marokko erzielten französischen und spanischen Erfolge , die inder Unterwerfung Abd el Krüns gipfeln , haben feit gestern mittag einestarke Besestignng der svankschen Währung im Gefolge gehabt . Der Wech-

selkurs Madrid , der im Laus des gestrige » Tages gegen London noch mit
33,80 genannt wurde , zog nachmittags bereits auf 33.0 au und besserte sichim Lanf der heutigen Vormittagsstunden noch weiter auf 32,50 . DerPefete hat damit einen feit längerer Zeit nicht erreichten Stand zu ver -
zeichnen .

In der heuigen Wochenstvuna der Bank von England wurde beschlossen,die Diskontrate vorläufig unverändert zu lassen . Eine Ermäftiguug lag
infolge des leichten Geldstandes am offene » Londoner Geldmrrkt immer¬
hin im Bereich der Möglichkeit Dieser Beschluß der Bank von England
dürste auf die Schritte der Reichsbank nicht ohne Einfluß sein . In
Londoner Großbaukkreiseu hält mau eine Ermäßigung des DiSkoutsatzes
der Bank von England in einer der nächsten Wochenlitziingen für durchaus
wahrschelnlick

hd . MoSkau , 27 . Mai .
In den lebten Tagen war auf dem private « Moskauer Balutamarktein scharfes Sinken der ansländischen Valuten Pfund und Dollar , vorallem aber der Goldmünzen zu oerzeichnen . Das Angebot an Devisenübersteigt die Nachfrage sehr erheblich . Gleichzeitig sind die Kurse derinneren Anleihen stark in die Höhe gegangen . In der Zeit vom 4 . bis 20.Mai gewannen der Kurs der 1. und 2 . Prämienanleihe 8 .5 Kopeken , derder 2 . Bauernanleihe 4—4,5 Kopeken pro Obligation . Der starke Rück -

gang des französischen Franken und des Lire hat auch aus der Moskauer
Börse eine entsprechende Bewegung nach sich gezogen .

bd. Athen . 27. Mai .
Nachdem es der griechischen Regierung gelungen ist , die Frage der

amerikanischen Kriegsschulden dadurch zu klären , baß die amerikanischeRegierung zunächst Griechenland einen weiteren Kredit von 28 MillionenDollars einräumt , sind die Devisenkurse au der Athener Börse um zirka10 Prozent zurückgegangen . Die Devise London , welche in Athen maßgebendist, notiert jetzt nur noch mit 360 Drachmen .
hd . Newyork , 27 . Mai ?

""
Nach bicr vorliegenden Meldungen aus Merico - Citn wird die mexi -

kauische Regierung ab 1. Juli unter Zugrundelegung des bekannten Reor -
ganisationsvlanö den Zinsendienst sür die mexikanischen Anleihen wieder
aufnehme » .

Banken und Geldwesen .
Badische 8a « i . — Ausweis vom 28. Mai . Aktiva : Goldbestand8 124 629,40 Reichsmark , Deckungssähige Devisen 2 885 791 Reichsmark ,Sonstige Wechsel und Schecks 88 376 875,20 Reichsmark , Deutsche Scheide -müuzcn 5 881,81 Reichsmark , Noten anderer Banken 3 059 994 Reichsmark ,Lonibardsordernngen 546 100 Reichsmark , Wertpapiere 9 029 476,63 RM . .Sonstige Aktiva 81 261 032,11 Reichsmark . Passiva : Grundkapital8 300 000 Reichsmark , Rücklagen 2 100 000 Reichsmark , Betrag der um -
lausenden Noten 24 701 300 Reichsmark , Sonstige taglich fällige Ver -bindlichkeiten 19 861 479,98 Reichsmark . An eine Kündigungsfrist gebun -dene Verbindlichkeiten 25 296 233,75 Reichsmark , Rentenbankdarlehen5 550 000 Reichsmark . Sonstige Passiva 2 480 766,42 Reichsmark , Verbind -lichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 360 582,90Reichsmark .

Reichsbank -Aus weis vom 22 . Mai 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs -
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot (unbelast . b . ausl .

Zentral -Notenbauken ) . . .
Bestand an deckungsfähi -

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .- Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . .
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Spez - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung ,
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindlichk .
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebene » , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

23 . April 1926 | 22 . Mai 1926

177 212 unveränd .
1 494 488 + 221

1231052 + 221
260 386 unveränd .
286 t 76 — 21978

1 161072 -
101) 626 +
34 979 +
7 507 -

89 022 -
1089 779 -

66 789
4 639
7x54

787
898

21 153

122788 unveränd
177212 unveränd

88 952 unveränd

43133 unveränd .160 000 unveränd .
2 645 93 i - 144 38 .
1 055 607 + 4b 484

169 443 - 2 994

264 120 - 6 UOO

177 212 unveränd .
1491861 + 220
1 231426 + 220

260485 unveränd .
296 584 + 24 296

1175 257 - 73 725
1UU86I + 4 692
33 569 -f 5 515
7 788 - 1 653

89 022 unveränd
7691)59 - *8 .'03

I

122 788 unverana .
177 212 unveränd .
83 952 unveränd .
43138 unveränd .

I61111OO unveränd .
2 661041 - 120 16a

715 914 + 44 259
225 173 t 7 14U

149 203 83

Der Ausweis der Zieichsbauk vom 23 . Mai zeigt eine Abnahme der
gesamten Kapitalanlage in Wechseln und Schecks , Lombards und Effektenum 75.8 Mill . mtf 1 272,1 Mill . RM .. und zwar entfallen von dieser Ab -
» ahme 73.7 Mill . auf die Bestände an Wechseln » nd Schecks , die sich ans
1 175,3 Mi » . RM . verringert haben . Die Gesainlsuinine der weiterbege ,denen Wechsel blieb mit 149.2 Mill . RM . nahezu unverändert . Tie Lom -
bardbestände gingen „ m 1,5 Mill . auf 7,8 Mill . RM . zurück : die Anlagein Effekten ist mit 89 Mill . RM . weiterhin dieselbe geblieben .
An ReichSbanknsten » » d Renten bankscheinen zusammen sind
106.7 Mill . RM . aus dem Verkehr in die Sinffen der Bank zurückgeflossennnd zwar Hut sich der Umlauf an Reichöbankiloten » in 120 .2 Mill . aus2 663 Mill . !>! M . ermäßigt , während der Umlauf an ilienlenbankschelne »
sich » IN 18.5 Mill . ans 1 146 .6 iKill . RM . erweiterte .Die Bestände der !Iieiche>bank an solchen Scheine » haben sich somit auf409 .9 Mill . RM . ermäßigt . Die fremden Gelder sind mit 715 .9 Mill . RM .ausgewiesen , d . i . eine Zunahme vo » 44.3 Mill . Die Bestände an Goldnnd deckungssähigen Devisen zeigen eine Vermehrung um 24.5 Mill . ansI 788,4 Mill RM . tili einzelnen sind die Bestände an l'wld nrn 220 000RM . auf l 491 .9 Mill . RM . angewachsen und die an deckungssähigen De -
Visen lim 24 .3 Mill . ans 296 .6 Mill . RM . Die Deckung der Noten durch(Äold allein besserte sich von 53.6 Prozent in der Borwoche ans 56 Prozent ,die durch Gold nnd decknugSlähige Devisen von 63.4 Proz . auf 67 .2 Prozent .

Industrie und Handel.
Konkurse uud Geschäftsauslichte « . Das Koliknrsveriahren wurde >. i

öffnet über das Bermogcn des Kaufmanns Conrad Küsters in Freiburg
Forderungen 26. Mai . Prüfung 2 . Juni , des Mechanikers Kranz Kraus :
in Gernsbach , Forderungen 12 . Juni , Prüfung 21. Juni , und über den
Nachlas , des .Vausmauns Max Ott in Mannheim , Forderungen 12 . Juni ,
Prüsiing 22 . Juni . — Die Geschäftsaussicht wurde verordnet über das
Berinögen der Süddeutschen Elektro - Maschinenindnftrie in Ossenbnrg und
der Firnia Siegele » iid G e r w i g in Pforzheim .

ot Baiimwollsvinncrei Speyer . — Bad ' ichc Baumwollspiuncrci uud
Weberei in Neurod . — Pfälzische Teztilindnstric -Aktiengesellschasi in
Otterber » <Ps .>. — Diese drei , eine gemeinsame Gruppe bildenden Ge -
sellschasten hielten am Mittwoch je eine autzerordentlichc Generalversamm -
luiig in Ludwigshase » ab , wobei in obiger Reihenfolge 882 , 4.89 und —
das gesamte Gesamtkapital — mit 400 Stimmen vertreten war . Durch
den im Vormonat plötzlich eingetretenen Tod von Kommerzienrai Viiibl -
berger hat sich angesichts der unterschrittenen Mindestzahl vo » AnssichtS -
ratsmitgliedern die Notwendigkeit von Znwahlen zum Anssichtsrat uud
ferner für Satzungsänderungen ergeben . Neu gewählt wurde, , bei der
Baumwollspinnerei Spever Direktor Schmidt von der Sieinad in
Trieft und Direktor Richard Hammel von der Danat,B » nk . Filiale
Ludwigshascu , bei der Pfälzischen Textilindustric - Artieiiacsellschast gle '

ch-
falls Direktor Hammel und Ingenieur I v e r s b n s ch in Heitel -
berg . Gleichzeitig wurde eine Aendernng des gleichlautenden § 15 der
Statuten betreffend Bezüge des Anfstchtsrates getroffen , wodurch eine
Neuerung geschaffen wird . Wie mitgeteilt wurde , läßt der BefchästignnlS -
grad zu wünschen übrig . Die Gesellschaften sind in der Lage gewesen ,
mit einer befreundeten ausländischen Gesellschaft einen LieferuiigSverlrna
abzufchlieken , der gleichzeitig eine bessere Finanzierung mit sich brachte .
Die betreffende ausländische Firma stellt den drei Gesellschaften zusammen
einen Kredit von Millionen RM . zu als außerordentlich vorteilhast
bezeichneten , aber nicht näher erläuterten Bedingungen zur Bersüguni .
Der Darlebensvertrag läuft etwa 5 Jahre und gewährleistet für diese Zeit
eine absolut ausreichende Finanzierung der Gesellschaften .

c Portland (̂! eme » twerkr Heidelberg - Mann Heim-Stuttgart . Die Mc--
fellschaft fordert die Inhaber der 4^ vroz . Obligationsanleihe von 1909
auf , ihre Obligationen zwecks Abstempelung der Mäntel (1000 Mk . aus
150 RM .) bis zum 20. Juni 1926 in Mannheim und Heidelberg bei der
Rheinischen Creditbank . in Stuttgart bei den , Bankhaus Doertenbach &
(Sic. , der Filiale der ZZiskontogesellschast und der Württembergischen Btr -
einsbank einzureichen .

Malzsabrlk Gengenbach AG . , Gengenbach ( Baden ) . In der General -
Versammlung am Mittwoch wurden nachträglich die Bilanzen per 31 . De -
zember 1924 und 80. September 1925 vorgelegt und genehmigt . Der Vor -
stand betonte , datz diesen Bilanzen keinerlei Bedeutung mehr beizumessen
sei, nachdem die Gesellschaft im September 1925 durch ein unter Führung
der Bank für Brauindustrie stehendes Konsortium vollständig saniert wor ,
den ist . Das aus 55 000 RM . zusammengelegte Aktienkapital wurde in -
zwischen um 270 000 RM . auf wieder 325 000 RM . erhöht , die Aktien sind
bereits voll einbezahlt . Die erzielte Steigerung der Produktion und des
Absatzes , sowie der bisherige Verlaus des Geschäftsjahres lassen für daS
auf 30. Juni a . c . endende neue Geschäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis
erwarten .

c Trikotweberei Helfserich AG ., Neustadt a . H. Nach dem Geschäfts¬
bericht für 1925 gestaltete sich die Finanzierung des Herbstgeschäfts du »ch
die Krebitbeschränkung der Reichsbank schwierig , gegen Ende des Jahres
zeigten sich auch im Textilverkanfsgeschäst Ansänge der Krise , wobei die
Gesellschaft von Verlusten nicht verschont blieb und entsprechende Ab -
schreibunge » an Außenständen vornehmen mußte . Der Bruttogewinn be-
trägt 564 276 RM . , nach Abzug aller Unkosten nsn . und Abschreibung von
26 941 RM . ergibt sich ein Verlust von 34 348 RM . Die Bilanz verzeich-
„ et per 31 . Dezember 1925 . Grundstücke und Gebäude 179 000 , Einrich -
luiige » 203 640 , Beteiligungen und Wertpapiere 24 872 , Debitoren 585 450,
Warenlager 672 354 RM . , dagegen 500 000 RM . Aktienkapital . 50 000 RM .
Reserven , 886 788 RM . . Kreditoren und 254 330 RM . Reserven .

c Pfalz-Motorenwerke AG ., Speyer . Bei 200 000 RM . Aktienkapital
Ichließt das Geschäftsjahr 1925 mit 67 571 RM . Verlust ab . 0 .10 Mill . RM .
Bankschulden stehen 0.02 Mill . RM . Debitoren und 0.07 Mill . RM . Vor¬
räte gegenüber .

c Gicnanth . Werke , Höchste!« AG ., Höchstes« (Psalz ) . Die im Jahre
1923 gegründete Eisenhüttenwerke -Gesellschast erzielte mit jetzt 500 000 RM .
Aktienkapital im Geschäftsjahr 1925/26 nach 41 650 RM . Abschreibungen
einen Reingewinn von 62 915 (88 214) RM . , woraus 7 (0) Prozent Divi .
dende ausgeschüttet , 10 000 RM . der Reserve zugowiesen und 17 915 RM .
auf neue Rechnung vorgetragen werden 62 608 (97 469) RM . Kreditoren
stehen 124108 (121286 ) RM . Debitoren , 28 512 (11 240) RM . Kasse .
Wechsel , Wertpapiere und 137 014 (168 847) RM . Vorräte gegenüber .

c Gebt. Roeder A . -G., Darmstadt. Die Gesellschaft beabstchtigt , ihr
Rastatier Filialwerk Stierlei « & Vetter stillzulegen und die bisher In diesem
Werk bergestellten Fabrikate in Zukunft in dem erweiterten Darmstädter
Betrieb zu erzeugen . Die Beschäftigung des Rastatter Werkes sei infolge
der allgemeinen Wirtschastskrtse nnznreichend und die Belastung durch
Steuern , öffentliche Abgaben , fozlale Lasten und VerwaltunSskoften un -
verbältnlsmäßlg hoch.

Consolidated Trust , London . Aus einem Reingewinn von 52 849
(4f>215) Pfnnd verteilt die Gesllschast auf das AK . von 616 000 Pfund
wie im Vorjahre 22 Prozent Dividende .

Der Abschlns, des llöniglich -Holländische » Lloyds . Gegenüber dem
Vorjahre zeigen die Brnttoeinnabmen für 1925 eine Abnahme von 1 077 000
Gulden aus 716 000 Gulden . Aus der anderen Seite erforderten der Zinsen ,
dienst 680 000 Gulden (1091 000) und Abschreibungen 1265 000 Gulden ,
so daß stch ei» Gesamtverlust von 1288 000 Gulden (8000 ) ergibt . Der
Buchwert der Flotte beläust sich aus 25.333 (26,456 ) Mill . Gulden , wäh -
rend die Gebäude mit 3,297 (8,350 ) Mill . Gulden bewertet sind .

Schnlibeiß -Patzenhoscr -Ostwerke K̂ahlbaum . — Der Ausstchtsrat v»»
Schultheift -Palzenhoscr z« m Roseudorsf -Gntachten .

In der Aufsichtsratssttzung der Schiiltheitz -Padenhofer -Braucrei -Ak ,
tiengesellschast am Mittwoch wurden die seit der letzten Generalversamm -
luiig in der Oeffentlichkeit gepflogenen Erörterungen , die sich mit dem In -
tercssengemeinschaftsvertraa « zwischen Schultheiß - Patzenhofer einerseits nnd
Ostwerke -Kahlbatun andererseits befaßten , einer eingehenden Besprechung
unterzogen . Der Anssichtsrat nahm davon Kenntnis , daß durch die Gut ,
achten zweier in Jnteressengemeinschastsverträgen besonders bewanderter
Juristen , nämlich der Rechtsanwälte Dr . Heinrich Friedländer und ? r .
Richard Roseudorfs , übereinstimmend , wenn auch aus verschiedenen
Rechtsgründen . ausdrücklich bestätigt worden ist , daß eine Verschiedenheit
i » der Dividendenausschüttung der drei Gesellschaften unter gereiften Um¬
ständen möglich oder sogar notwendig sein könne . Der Ausstchtsrat sab
sich einstimmig zu dieser Feststellung veranlaßt , da in einigen Zeitungen
mißverständliche Mitteilungen über den Inhalt des von Dr . Rosendorff
zu diesem Pnnkte erstatteten Ergänzungsgutachtens erschiene » sind , öm
übrigen wurde nach eingebenden Ausführungen durch gleichfalls clnstini -
migcii Beschluß eine Kommission ernannt , ivelche weitgehende Vollmach -
ten erhielt , dnrch beschleunigte Verhandlungen mit de, , beide » andere »
Koiizeriigesellschaste » eine » , den Interessen des Gesamtkonzerns dienlichen
Ausgleich herbeizuführen . Bei einem Scheitern dieser Verhandlungen soll
der Vorstand autorisiert ieln , grundlegende Maßnahmen zur Klärung
der Bertraasverhältnisse vorzunehmen .

Vom sranzöstschen Tbomaömchlmarkt . Die Nachfrage ans dem fran -
zösischen Tbomcismcblmarkt bleibt andauernd stark . Die PreiSnotiernngen
für Anslaiidslieferuiige » werde » nunmehr allgemein in Dollar ansge -
drückt . Ter augenblickliche Preis beträgt 6 Dollarcents pro Phosphor -
lösliche Einbcit ab Werk , während die luxemburgischen Werke , deren Ab¬
nehmer nicht mit dem deutschen Einfuhrzoll von 5 Mk . pro Tonne zu
rechnen haben , durchschnittlich Ws Dollarcents fordern . Gegenwärtig sind
die französischen TboinaSinehterzenger hinter der sranzöstschen Regierung
her , damit diese die einlache Abschassung des deutschen Eiusuhrzolls er -
wirke . Die dahingehenden Bemühungen scheinen Aussicht aus Erfolg zu
haben . In diesem Falle könnten die französischen Werke andere Preissätze
fixieren . Die Jiilivrvdnktion der französischen Werke ist großenteils ans .
verkaust . Doch hat das Inland , das noch immer zum offiziellen Preis
von nur 1.80 die vboöphorlösliche Einheit einkaufen kann (also 70—90
Centimes billiger als das Ausland ) , Mühe , den Bedars einzudecken , da die
Erzeuger lieber in Dvllarvalnta ins Ausland verkaufen . Daher werden
anch bereits jetzt wieder Slimnie » lant , die ei » staatliches Eingreifen ver¬
lange » (z. B . Ervortrestriktio » oder BerkansSkontrolle ) , um die Werke
zur Befriedigung des JulandsbedarsS anzuhalten .

Die englische Sieinkohlensördernua i „ de « letzten Avrilwochen . IU
de» letzten Avrilirochcn . d . h . also vor Beginn des englischen Bergarbeiter -
streiks . ivnr im Hinblick auf de » für den I . Mai erwarteten Ausbruch des
Berga

'
rbeiteistreikS in den englischen Kohlenrevieren eine erhöhte Fördei -

tätikkeit zu verzeichnen . Während sie in der Woche vom 4.—10 . April
infolge der Ofterfeiertage nur eine Produktion von 8 696 000 Tonne » bei
einer BelcgschastSzisser vo » 1108 900 Manu erreichte , stieg sie in der iol -
gcnden Woche aus 5 809 000 Tonnen bei einer Belegschastszislser von
1 107 400 Mann , Iii» i » der Woche vom 18.—24 . April die bisherige Rekord -
Ziffer der abgelaufene » Woche » dieses Jahres mit 5 660 800 Tonnen bei
einer Belegschastszifser von 1 106 200 Mann zn erreiche » . In der folgen ,den letzten , n » r noch 5 Arbeitstage ciitbalteiic » Aprilwoche ging die För -
derung , wie dem „ Jndustrie -Kurier " berichtet wird , wieder auf 5 096 8U)
Tonnen bei einer Belegfchaftsziffer von 1106 200 Arbeiter zurück .



Freitag , den 28. Mai 1926 .

Die internationale Arbeikskonserenz.
TU . Genf , 27. Mai . In der heutigen Vollsitzung der Internatio¬

nalen Arbeitskonferenz wurden auf Grund eines Antrages des Vor .
schlagtomitees außer der üblichen Kommission zur Prüfung der Voll -
machten 4 Kommissionen gewählt . Die erste wird sich mit der Emi -
prantenkontrolle beschäftigen , die zweite mit dem Bericht der Mit -
gliedstaaten über die Fortschritte in der Bearbeitung der Konven -
tionen - Die dritte wird die Methoden der Annahme von Konven -
tionen behandeln . Die Vierte ist beaustragt , eine Geschäftsordnung
für die Konferenz auszuarbeiten .

Der heutigen Vollsitzung lag ein Antrag der Arbeitgeber -
g r u p p e vor , in dem die Kompetenz der Internationalen Arbeits -
konferenz für die Behandlung der Emigranteninspektion bestritten
wird . Die Vollsitzung wolle diesen Punkt nicht zur Debatte stellen .
Dieser Antrag wurde von dem englischen Arbeitsgebervertreter in
einer längeren Rede begründet , wobei eine lebhafte Debatte ent -
stand . Der französische Regierungsvertreter erklärte , eine Zurück -
ziehung der Behandlung der Emigrantenkontrolle auf der Konfe¬
renz sei nicht mehr möglich . Die Arbeitgeber hätten lediglich die
Möglichkeit , nach der Annahme dieses Punktes eine Klärung der
Kompetenzsrage durch den Haager Internationalen Gerichtshof zu
verlangen . Nach einer Rede des französischen Arbeitgobervertreters
ergriff der französische Arbeiterführer Jauhaux das Wort zu einer
temperamentvollen Rede , in der er darauf hinwies , daß nach dem
Verfailler Vertrag daS Internationale Arbeitsamt verpflichtet sei,
sich auch mit den gesamten Lebensbedingungen der Arbeiter zu be-
fassen .

Der deutsche Negier nngSvertreter , Mini st er I-
alrat Hering , gab eine Erklärung ab , auS der hervorging , d .iß
die deutschen Regierungsvertreter sich an den Beratungen über die
Emigranteninspektion sachlich beteiligen werde . Aus dieser Beteili¬
gung dürse nicht der Schluß gezogen werden , als bejahten die
deutschen Regierungsvertreter allgemein die Zuständigkeit der In -
ternationalen Arbeitskonferenz sür alle Fragen des Auswanderer -
Wesens , auch wenn diese Fragen keine besondere Beziehung zu den
Lebens - und Arbeitsbedingungen der Lohnarbeiter haben . Darauf
wurde der Antrag der Arbeitgeber mit großer Mehrheit abgelehnt .

Ferner wurden die Präsidenten der drei Gruppen
der Arbeitsgeberkonferenz gewählt .

' Die Gruppe der

Cg
* ist noch

Einiee Beispiele beweisen :

© 3 " Prima brauna . . .^ Chev .-Damenhalhschuhe h <3
moderne Form Mk. "

Hochelegante , weiße . . .
Leinen -Spangenschuh © p«

mit L. XV. -Absaji Mk. "

Elegante . . .
Roßchev .-Herrenhalbschuhe litt

gute Verarbeitung Mk . *»

Elegante , braune jfCllRindbox -Herrenhalbschuhe Ml !
weiß , gedoppelt , erstklasslcres Fabrikat Mk . * **

Hochelegante , braune jmcnRindbox -Herrenstiefel
weiß , gedoppelt , prima Qualität , « Mk .

Entzückende , weiße
Leinen - Spangenschuhe

Or . 25/28 8 .75 27,28 3 95 29,33 4 85 31/32 4 65 3335 4 90

sehr fem« Beige -Spangenschuhe 1450
mit L . XV -AbsaS Mk. IT

Wa « Sie hier nldit angefahrt finden , laisen Sie »Ich bitte
In unseren Verkaufistellcn unverbindlichst vorlegen .

R . AlÄschitiler t ff:
Schützenstr . 50 - Karlsruhe » Kaiserotr . 118 .

Badische Presse (Morgenausgabe ? Nr . 24 .1 . Tcitc 7.

47

Echt Horn

Salat-
Bestecke

breite Form
50 Pfg. 75 Pfg.

So !atsciia !e
mit Nickelrand

Mk. 2. - ,

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaisorstr . 173 naie .

Klischees
KABa,sswm

HERRENSTR .43
TEL 2311

Israelitische Gemeinde
Hvliptsynagoge
Kronenstrasze .

Freitag . S8. Mai 1926 :
Sabbat -Anfang 7 Uhr .
Samstag , 29 . Mai \ Vifi :
MorgengotteZdicnft 8 .30
Ußr .
S!achmittagSgotic >?dicnst

4 Uhr.
Sabbat AuSaang 9. 19 U.

WerkiogS :
M >'rgcugottc «dicnst 6 .45
Hfir
AbcndgottcLdienft 7 Uhr .

Israelitische
Religionsgescllschast .

Kvritaa , 28. Mai :
7 .80 Ufir Savbat -Rufang .
Snmfltnfl . 20 . Mai :
7 .30 U6r MorgengotteZ -
dienst :
2. .15 11Oi SchiilergotieS -
dienst :
k> Uhr NackmiittagSgot .
teSdienft :
5. 14 U . Sabbat -AuSgang

An Werktagen :
6 .15 Uhr Morgengottc ! -
dienst :
7 .S0 Nhr NachmittagZ
aottesdienst .

TiiäUigeDimcnsihnEfderin
sucht nock einige Kund¬
schaft. Augcb . unt . Nr .
Ft .'ik an dir Bad . Pr .

Ol '
m

öoursSatss
ges « rbt, ca . 4>0 «,m . in
guter vage , mit offener
Bebauung . tndgliiMt in
i'forbborfthaft bei Stadt -
garteuS . Angebote mit .
Nr . IIIK4 an die »Bad
Presse " erbeten .

Zu kaufen gesucht:
Bertiko o. vüfett . Plkfch -
diiva » , Schrank . Schreib -
tlfift, fl . ftfltficnfrtironf u .
ltttr . Schrank. Ana . u.
Nr . HISS a . d . Bad . Pr .

Gesucht 1—2

Klubsessel
auch gebraucht , gut rrt ,
Gobelin od . .veder . Ana .
n. Nr . Gl57 a. d . B . P .

? l2L0
gebrauchtes , gegrn Dar »
zahlg . zu taufen gesucht.
Angebote in . nutz . Preis
unter Nr . tktSÜ an die
Vadische Presse .

Gebrauchter («Ml . neu )
2> oder 4takt

Motorrudmotor
2 bi » 4 mit passend .
Getriebe tauch einzeln u .
rebaraturbedürftig » zu
taufen ges. Aug . u . Nr .
<1177 an die Bad . Pr .

Gebrauchter
Schraubstock

einige Feilen . Lötlampe
u . Bohrmaschine gesumt .
Angabe m . Preis u . Nr .
<517!» an die Bad . Pr .

Tennisschläger
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . Llbl
an die Badischc Presse .

iit laufen ges. Off . imt .
Nr . © 174 a . d . Bad . Pr .

Schlafzimmer -
Einrlchiung . Eicken , mit
Steil . 2Vic0fl ( (t)rtmf, 2
Betten mit Woitmatrat !. ,
2 Nachttische. Wasiiikont-
mobe mit Ti 'Icgelaufsat, ,
,u vcrks . Bicmarifstr . ?!),
pnrt , aus! d . GlaStllre .
«« llnst. «'iclcgcnhciiskaiis
fOr Brautleute . S91176.1

Küchen
SchlkszimMer

infolge „roker

Preis¬
ermäßigung

soweit Norrat .
sevr billig zu verkaufen ,
evtl . auch ZablungSerl .
E . Schnitiiikr . Mül ' lbiirA,
Iv -Nii Lameyftr . öl .

RegierungSvertreter ernannte de» Belgier Carlier zum Vor -
sitzenden , die Gruppe der Arbeitgeber den polnischen Vertreter beim
Völkerbund , Sokal , und die Arbeitcrvcrtrcter den belgischen Ar -
beiterführer E r t e n 3 zum Vorsitzenden . Die Diskussion über den
Generalbericht des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes ,
Albert Thomas , wird am Montag beginnen .

Französisch - südslawisches DesensivabKommen .
F.H . Paris , 27. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1

lieber die gestrigen Besprechungen Briands mit dem südslavischen
scheu Außenminister Ninschitsch meldet das „Journal "

, daß nunmehr
das Defensivabkommen zwischen Frankreich und Süd -
slawien vor dem Abschluß stehe . Bekanntlich hatte die An -
gelegenheit im Dezember vorigen Jahres viel Staub aufgewirbelt ,
weil Nintschitsch geneigt schien, mit Italien ein solches Abkommen
zu schließen , worauf der Quai d 'Orsay sich ins Mittel legte und
Südslawien veranlaßt ? , die Verhandlungen mit Frankreich wieder
aufzunehmen . Nunmehr soll das Abkommen geschlossen werden , doch
sckeint es , daß auch das italienisch -südslawische Abkommen vor dem
Abschluß steht . „Journal " behauptet , der französisch - serbische Vertrag
sei die Antwort auf den deutsch- russischen Vertrag , weil es notwen -
dig sei , daß die Bande zwischen Frankreich und Mitteleuropa ver -
stärkt würden .

AusWirKungen öes Frankensälscherprozesses.
GG . Budapest , 27 . Mai . ( Drahtmcldnng unseres Berichterstatters .)

Der Gerichtshof hat in seiner Urteilsbegründung auch ausgesprochen ,
daß die Mitwirkung der ungarischen Regierung an
den Frankenfälschungen nicht nachgewiesen werden konnte .
In Kreisen der Regierungsparteien wird erklärt , daß damit Graf
Bethlen den schweren Ansturm gegen seine Stellung glücklich über -
wunden hätte . Der Ministerpräsident wird , wie verlautet , die poli -
tische Konsequenz aus der Fälscheraffäre nach seiner Rückkehr aus
Genf ziehen . Die Reorganisation des Kabinetts ist eine beschlossene
Sache . Die Portefeuilles des Handels , der Justiz , vielleicht auch der
Landwehr werden den Besitzer wechseln . In der Neubesetzung soll sich
teilweise wenigstens die neue Richtung offenbaren , welche den Ein -

fluß der Eeheimorganisationen aus den Zentralgewalten ausschaltet .

DANKSAGUNG,
FQr alle Beweis« liebevoller Anteilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mutter, Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Frau Mine BonscRer Witwe
geb . Ziegler

danken wir aus tiekstem Herzen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhs , den 26 . Mai 1926 . 11612

Goldfarb 's
Herren - Maß -Anzüge
sind vollkommen .

J

undLederstüdlein
garantiert solider
AuStüvruna .wtrd
solange Vorrat ,bedeutend unter
Preis avgegeden .

p. Feederle. TÄ *
Dnrlacher -Allee 58

gegenüber Wolfs & Sobn .

Zu uerf . : Kommode 8
M , eis. fflttrgarderobe
10 M , (Kartentisch. L
Stühle , zus. 3:2 Jl , schön .
Berlik « 40 M , komplett .
Bett , schränk . Tische,
Stühle , l^tÄschrank , selir
billig . Friihlich , Uhsan »-
ttrafie ß . Perlst . SB117GS

Küche.
Im Niiflrage gebrauchte
Küche vreiöw . abzugeb .
b . B . Seitz . Erbprinzen -
strahc Z0. BI1781

Wegen Aufgabe de»
Haushalts ju verkaufen :
1 eichenes Bitketl . ein
Auszugtisch , t Salon -
aariiitur . i ausgerichte¬
tes Bett , Md. Evicgel
mit WolSrohmcn , S Kom¬
mode » 1 Sekretär , ein
Speiseschrauk . KiiAeu -
schrank, 1 Kohienherd ,
1 Gasherd « stu . » sui .
Änzulebe » Freitag , 28.
Mai 1920 . nachmittags
»wischen 4 und 6 Uhr .
Serrculstrahc Nr . lü . 31 .
Stock . 11787

Billig abzugeb . Plüsch -
diwan sowie llmba » .
Kiichcnfchrailk weih .AIm -
mertisch , LJ groke neue
Tische. «Äaslierd , ge-
wöhnl . Stühle . Stern -
bergstr . 2 . 1. Hos . BN77I

Billig zu verkaufen :
Glasaufsah

mit Marmorplatte . Z,V0
m lang . beZgl. guterhalt .

Einrichtung
für Lebensmitielzeschüst .
Angebote »nt, Nr . B >4Z
an die Badische Presse .

Neue Schreibmaschine ,
?!>n !ch.- Preis 275 Jl ab¬
zugeben für 200 M . mit

I . Garantie . Stern -
bergstr . % t. Hos . B1177Z

« iVZ

Vrober zweitüriger
Eisschrank

wegen Platzmangel so -
fort billig zu verkaufen .
Karlsir . IS . 11S01

Eisschrank
u . Gasbadeofen billig zu
verkaufen . Wo sagt unt .
Nr . HS08 die Bad . Pr .

Feurich-
Flügel

Pianos
Neue preiswerte

Modelle

Ratenzahlung
gestattet

Nur beim

fidCOtt' 10202
vfflusikfjaus
1 Vriseu - Gitter

mit Eichenkastei» zu ver -
kaufen . Zu erfragen u .
Nr . Dl .̂ 4 in der Badi

? k-M0
schen Presse .

billig , « verkaufen ,
hal

H sehr
gut erhalten .

Wo sagt unter Nr .
« 163 die Bad . Presse .

Pianos
neu u . gebraucht bei 10BB3
Scheilsr , Rudollstr . 1, III

Pholo -Apparak
(10x15 ) , mit Zubehör
preisw . abzugeben . An
geböte unter Nr . K10S
un d !« Badische Press «.

Schwarz . Herd, gut im
Brnnd » . Backen , billig
zu verkaufen . Schüben ^
strabe 155. Beb . B11784

Wirtschaft
stit verkaufen durch Nunn ä .- s&cihiiTÄid *

. Tel . SSW . B1 1778

KühlAnlage
Wegen Betr !ebö « « lftelll »ng wird billigst
unter günstigen Bedtngnngen abgegeben :
I tomvl . KLlil -Anlage « »VN tkalorien .
erstttaiftaes Fabrikat - bestellend anö :
1 Eisgenerator mit 1^ Zellen für Matieis :

Die Anlage war ca . 6 Monate in Betrieb
und wurde weg . Beräusierung des Hotels
hinfällig . Kür einwandsreies Arbeiten der
Anlage wird jede (Äarantie übernommen .
Karl Barlh , Elektro . Jnstallation

Baden -Baden , Telef . IIS «
— Hermauustrahe Nr . 6 . — 1959 «

Eßs&famläBercföaMS
5 Zimmer , Küche und Badeziininer , in
schöner , freier Lage sSilcherslr . i bei kleiner
Anzahlung zu veicrausen . Siöheres

Baugeichqft Wilhelm SioÄer »
Riipvurrerstr . 13 Telefon H7.

116114

Die Aeparationslieferungen im April.
TU . Berlin , 27. Mai . Die Anzahl der im Monat April ae-

nehnngten französischen Verträge beläuft sich auf 127 im Wert ? n,m
4,3 Millionen NM . , gegenüber 173 im Werte von 26,9 Millionen
Reichsmark im März . Damit erhöht sich der Wert der zusammen
seit dem Inkrafttreten des Cachverftändigenberichtes bi ? Ende April
1926 genehmigten Verträge auf 251,3 Millionen RM . Die im
Monat April mit Belgien abgeschlossenen Verträge belaufen sick auf
120 im Werte von 8 .2 Millionen RM . , gegenüber 2" i im Werte
von 10,2 Millionen RM . im Monat März . Für be ' de Länder sind
die Verträge über Reparatwns ^achlieferungen ( ohne Kohls und
Farbstoffe ) sowohl der Zahl wie dem Werte nach gegenüber dem
Vormonat zurückgegangen . Diöse Tatsache ist darauf zurück,uführen ,
daß beide Länder ihre Kredite beim Generalagenten erschöpft hatten .

Vorbereitung eiues neuen belgifch -hoULndifchen
Derlrages .

TU . Brüssel , 27. Mai . Die belgische Regierung hat heute einen
Gesetzentwurf eingebracht , der die Revision des belgisch -
holländischen Vertragesvon 1833 vorschlägt . In seinem
politischen Teil bestätigt der Vertrag die Aufhebung des Artikels 7
über die dauernde Neutralität Belgiens und des Artikels 14, in dem
bestimmt ist, daß der 5?afen von Antwerpen ausschließlich Handels -
Hafen sein soll.

Zurückgesandtes Pukschmaleria!.
TU . Berlin , 27. Mai . Unter dem Datum des 26. Mai .1326

hat der Oberrei ch sa n w alt in der Strafsache gegen von
S ch r o e d er und Genossen wegen Vorbereitung zum Hochverrat
an Herrn Dr . tng . h . c . Albert V ö g le r folgende Mitteilung ge»
richtet : Am 12 . ds . Mts . haben Polizeibeamte auf Veranlassung
de? Polizeipräsidenten zu Berlin ohne eine von mir erteilte
Anweisung eine Durchsuchung Ihrer Wohn - und Geschäftsräume
vorgenommen und dabei fünf Schriftstücke erhoben . Die Schriftstück «
sind mir am 13 . ds . Mts . vorgelegt worden . Ich übersende sie hiev »
mit ergebenst zurück, weil sie keine Bedeutung für die hier anhängig »
Untersuchung wegen eines Hochverrats haben .

„iDen zarteßen wie farbigen
Geweben

Gib mit LUX Seifenßocken neues Leben ".
LUX Scifcnflodien find das
cdelfie Reinigungsmittel für
die zarie UWehe. Leicht
durchdring1 der milde LUX-
Schaum die feinen Gewebe
und löft Staub und Schmutz
ohne Reiben. LUX Seifen¬
flocken erhalten den Stoffen
ihre Schönheit und Farben¬

pracht.
Doppclpadtung 90 Pfg .

Eine Hand voll LUX
Seifen/locken , aufge -
löft im Wafchkcffcl,
wirkt Wunder. LUX nie

lofe erh&Ulich !

Normalpackung SO Pfg .

LUX SEIFENFLÖCKEN
<&-«> '

SUNUCHT GESELLSCHAFT A .- 6 . Mannheim- Rheinau

AlMiAitskaul.
Ernemanu « EÄlibvcr -
fchluf,kamcra 9/12 , mit
Nodenftock Dovvel - Ana ,
ftigmat ..Ronar " fchü -
ne « Stück , billig zu tiff .
Entwickeln von Plat¬
ten und Ulme » , Abzüge
billigst . feinste Auö -
flibrung in kürzester Lie .
ferzeit . Karcki . Georg -
Sriedrichftr . 18. V11798

Konservator
für Speiseeis zu ver-
kaufen . B11762
Muftlvurg . Hardtsir . 70,
2. Stork, rechts.

Füllofen
runder , Wafamaschinc ,
Schaft mit ^ äch .. suei -
derblisten , iilt . Modelle ,
abzugeben . Reformhaus
Neubert . Ämalienstr . 2">,
Eilig . Waldfir . 3t (VAS

Motorrad lköliler , ta¬
dellos . fahrbereit .
Lammftrahe Nr . S, Hof ,
Neitkam . 8311775

Acht» « « !
Herren - u. Damenräder
von S0 M an , 2 Jahre
Garantie , zu verkaufe » ,
^ chiiheustrabe Nr . >!N.
Laden . BII7 «!»
Damen - n . Herrenrad ,

neu , zu verks. Sofie » .
str . g . II . SRI1797
Gelegen » fl n
heitetouf . ulö!!» bUH
mit Tort 'edosreil . f. M ^
abzilaeden . -Sidlerftr . 40.

Kiitderklavvwagen mit
Dach . Stubenwagen , zu
verkaufen . 11313

Lachuerftr. 18. vart . r .
Zu verkauf, noch guterh .

Sportwagen .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . Ztva in der Badi »
fchen Presse .

Bereit « neue

Maßanzüge
dunk. , a . prima Stosseu ,
f . mit « , u . schlanke « in .
5U Verls. Schap , Wald
bornft . 21 . 2 Tr . BN »S7

Prima Oberländer

MW - l!Nd

find fortwährend zu
haben b. Schweinehänd .
ler Mayer . Karlsruhe -
Grtiuwiukel . Tel . iinüÄ.

llöiS

10— 12 Stück juuge , gut,
Leghühner

zu verkauf. 71. Sitieehrr ,
Durl .-Allee 25M17 .;4

WSF Flli ^ eS
gut im Ton sFabrikat Stein . Wien !, wcaen Plav -
Mangel zum l 'rcifc von 260 .« im Auftrage a»
vertausen . Terielbc eignet sich auch für Geiaua -
vereine und Wirtschaften . 11327

Karlsruher Zlukltonshails , Ktonen >tc . S.

itiiwanfpii
Hornhaut, Schwiele» und Warzen

i ^ Mlkircsi
chempfohlen. Millivuensachvrwähri.~ M f̂chweib, « renne»

uhdad . B . SitÄig.

A8tW
und
ZlerztN
Packung7SPsg. Gegen,^uk>schwc!b. Brenne »
»nd ZLundlauIenKukirol-!

Nerihold -Rpotheke . Riniheimerstr . 1 : Htlda -Slnolheke , Karlltr . K« ! Hof -
Avoiheke . Kaisersir . 291 : Kroucn - Avotlieke . Zährtugerftr , -!ü : Sovhien -
Avaiheke , Ecke Sovbieu - und Ublaiihstr . 3S: Drogerien : Baden !« -
Dros,crie . Kaiferftr . üb ; W . Vanni , Werdervlat ? 27 : tl . Danimert .
Scditi »ciistr . 82 : I . Dehn Nfg ., Lähringerstr . SZ : Yngel -Dronerie . Werder -
vlai > 44 : ,'ilIdelitas -Drogcrii ', jiarlftr . 74 : (5 . Gebhard . Augartenftr . 24 :
Gerwania -Drogerie . ttaiierftr . 24 : Gutenberg -Droaeric . Kailerallee 38 ;
^>sf 'Dragcric . Herrenftr . 20 äK; M . Hofhciu « Äfg ., Luileiistr . 8 : Gebr . Jost
Nfg .. Kronenftr . 28 : A Lösch . Serreustr . >Vi ' K. l 'Sich . Köruerstr . 20 :
i> . Mannschott . Ecke ? euz> und Klauvrechtflr . : O . Maver . Vilbelinftr . :
Meriur -Drogcrie . PliiliovNr . 14 : Lltstadl -Droaerie . . Lacknerttr . 14 :
Schn -arzroald -Dregerie , Snficuftr . 128 : Straiih -Drogerie . Rheiuftr . &7 ;
38 . Tscheruiug . Amalienktr . 18 ; Ä. Beiter . Zirkel lö ; TS . Wal ». « urv «»ftr . 17 .

I
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Ladisches
ÄLanöeßttjeatei
Freitag . 28 . Mai 1926.
» G 26. Th .-Gem . 1101
bis 1200 u . II . S . -Gr .

Neu einstudiert :

MItlil
lSizilian . Bauernehre )

Melodrama in 1 Aufzug
v . Pictro Mascagni . Mu -
sikal . Leitg . : Dr . Heinz
Unart . In Szene gesetzt

von Helmut Grohe .
Personen :

Santuzza dran Brügel -
mann

Turiddn Buy
Lucia Marta Strack
Alsio Welrauch
Lola Zoebisch

Der Bajazzo
Drama in 2 ANen von
R . Leoneavallo . Musik .
Leitg . : Dr . Heinz Snöll .
I » Szene aelctzt von

Helmut Brohl .
Personen :

Tanio Nentwtg
Nedda Stecher «
Toni » Schuster
Bepp ? Siegfried
Silvio Weyrauch

Ansang TV, Uhr .
Ende gegen 10>4 Uhr .

! Spmsitz I 8 .40 M .
( B .-B . S .- Gr -)

« a . . 29. V : DaS Rhein ,
gold So^ , SO. V : Mor .
genfeier E . M . v . Weber ,
abendS : Die Walküre .
KzthS . : Jenny bummelt .

MiMuMlleiÄm
Jede « Freitag

Grotzes Schlachtfest
Grobe Auswahl in hausgemachten
Wurstwaren ff. Hövsner - Pilsner . low .
reine Oberländer - und Pfälzerweine .

Gut eingerichtete billige Fremdenzimmer .
Schönes Nebenzimmer m . Klavier zu vergeben .

11626 Sebastian Bauer .

ÄamensahrrSder
nett , von 85 an

ZenensahrrSüer
« e « . von 8« m an" " "

n nc « , von
>>, 125 .« an

Emailherde . «z ^ an .
Sämtliche Ersatzteile und

Reparaturen staunend billig ,
la Markensahrräder «. Näh¬
maschinen aus sehr günstige

Teilzahlungen . B11777
Gebrauchte Fahrräder « . Näh -
Maschinen ständig am Lager .
Fahrrad -Kunzmann,
Butter W«
Kocklmiler

la AllgSuer SlangenkSle

la Allgiiuer Aomaöur . .

I . Lepperl » NW

. it $ ft .
50 ^

. i Pfd . 1 . 5IU

. »I. Pfd - j[«U

. Pf ». 20 ^

Luisenstr . 69a

ft

njirain
Emailila

FlelschtOpfe m . D .
2 .80 2 05 1.85 1.50 1 .25

Nndelplnnnen
1.26 105 90 70 55^

KaHeekannen
2 85 2.25 1.75 S« H

Waschbeck . 80 60 45 » 84
MilehtSpI . 1 45 1.05 76 65 ^
Telgschdsseln

4.95 3.95 3 20 2 .85

Glaswaren Glaswaren
Vasen geschliffen

1.46 50 ^ ,
Vasen gepresst . . 85 ^
Koniektschale

a . Fuß 1 .45
Glassatz 4 teilig . . 1 .45
Butterdose 504
Leuchter 86 .3 /

Bierkrllije ca . l ' /j Lt . 85 *S>
Sportlikör . . 2 St 85 ^
TlschrOmer opt 2 St 85 ^
Glasschalen geschl .

1.25 86 60 50H
Compotteiler , ge¬

schliffen 504
Tischrönier , reich

geschliffen . . St . 854

natürlich

bei

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ."

Fat
S d enz -

Licfalsplele

Ab heute :

" " d Palachon
als Schwiegersöhne

Eine groteske Verwechslungsgeschichte in 7 Akten

Jmmy der GiftmischerKomödie
in zwei Akten

Warum auf Reisen gehen ?
Man lieht die Welt billiger und bequemer in der

Trianon -Woche
verbreitetste Wochenschau , an Re chhaltigkeit , sowie

in Akluellität unübertroffen . 11325

Luxem .
, Stanutadi )

■ruliiahrskurerlSlansslail
Hotel Winkelried

direkt am herrl . Vierwaldstättersee .
Neuzeitl Komfort , (fließ . Wasser ) .
Pensionspreis m . Z . : Juli und Aug .
Fr . 9.— bis 12 .—, übrige Zeit Fr .
8 .- bis 10. A812

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Grundstück : Lab . Nr . 14755/1 : 5 ar 40 qm Ban -

vlab mit einstöckigem Wohnhaus und
Stallanbau . Darlanderftr . Nr . 141.

Eigentümer : Dachdeckermeister Philipp Ganz und
Ehefrau Dora geb . Beiter in Karls -
ruhe , Miteigentum ie >4 .

Schätzung ol-,ne Zubehör : 11500 UM . mit Zube¬
hör : 11 560 XJt .

versteigeruugstermin : Dienstag , den 8. Juni
1S26, vormittags 9 % Uhr . in den
Diensträumen des Notariats V , Kaiser -
strafte 184 , II . Stock . Zimmer Nr . 13.

Auskunft erteilt das unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 27. Mai 192«. . 11819
Bad . Notariat V als VollstrecknnSsgericht .

Zwangs-
versteigerim.

Freitag , de» 28. Mai
192 «. nachmittags 2 Uhr ,
»verde ich im Pfandlokal .
Herrmltr . 45a . gegen
bare Zahlung im Voll -
ftreckungSivege öffentlich
versteigern :

1 Standuhr . 1 Wasch -
tisch . 1 Biisett . 1 Kre¬
denz , 2 Bücherschränke ,
t Schreibmaschine mit
Tisch , 1 Sola , 1 Rauch -
tisch . 1 Herrenlahrrad ,
eine Schreibmaschine
Mignon , 2 Schreib -
tische . 1 Ruhebett mit
Decke . 1 Spiegel , ein
Schreibtisch mit Roll -
laden . 1 Schreibma¬
schinentisch , 1 Sieh -
lawoe mit 2 Birnen ,
1 Schreibtisch iDivlo -
ma »>. 2 Fanteuils , 1
Tisch . 11299
Karlsruhe , den 27 . Mai

1926 .
Kreiher ,

Gerichtsvollzieher .

Aesikauf -
Hypothek

JH 15 000 , gekichert an 1 .
Stelle mit 10 % Nachlast
zu verkaufen . 11257

M . Vusam .
Herrenllr . 3L. Tel . 5530.

„ Lux
"

Detektiv - nnd
Auskunftsbüro

Krenzftr . k . Tele ! .
reell u . diskret . « 116:12

• • • • • • •
Großbäckerei

Pennig
Ludwigsplatz

empfiehlt ihre
langfrischbleibenden

SpezialBrote :
Keines Roggen¬

brot nach nordd Art
Itoggeiivollborn -

lii -ot 11311
Bnucrnbrot
nur aus Roggen

( ■rahambrot
Steinmetzbrot• • •• • • •

Briefumschläge
liefert rafch und billig
Druckerei F . ^. qierganen .

Der böse NaOar
wirb zum Freunde , wenn
man Hühner einsperrt u .
mit d . allgem . anerkannt ,
u . sehr gelobt . Geflügel -
u . Kükensntter 1941a

Nagut
flltt . Frau Pas «. Schrei
ber , Brunshaupt ., schrbt . :
„ TaS Futter hat sich
großartig bewährt . Es
legen d . Hühner unglanb -
lich fleißig . 4 Hühner
hatte ich anf einen eng .
Raum abgesperrt u . mit
dem Futter gefüttert ; sie

In n Tag . 86
ier gelegt . " Zu haben

bei : I Dehn .s Urft . ,
Trog . : Zähringerstr . 55 ;
Otto Fischer , Fidelitas -
Trog . : Karlstr . 74 ; Frit ?
Gngger , Strauß -Drog . ,
Rbcinstr . 57 ; Sans Ret
chard . Engel - Drog . , Wer
derftr . 44 ; Carl Roth ,
Drog . , Serrenstr . 26 ;
W . Tscherning . Drog .,
Amtilienstr . 19 ; Drogerie
Walz , Knrvcnstr . 17:
Karl Weift Nsg .. Sa >
menhdlg . , cm Marktplav

nach
dem Dtuster der

Südwestl . Bangewerks -
berufsgenofsenschaft

empfiehlt

M . Wrmleii
Buch - uud Ofsetdruckerei

Verlag der

„Badischen Presse"
Karlsrufte in Baden .

| Männlich 1

\ ertreter
gesucht von bedeutender ,
süddeutscher LebenSver -
fich .- Gesellschast mit änß .
günstigen konkurrenzlosen
Einrichtungen . Höchste
Verdienstmöglichk . Unter -
stii^ nng durch Fachmann .
<Meft . Offerten unt . Nr .
J1LZ an die Bad . Pr .

WertliBlmer

Verzinkte
I Wannen 5.50 4.25 2.75 2 .10
- WnnchtOpfe . . 3 60 2 .75
| Eimer . . . 1.66 1.00 80 -Ä
| Spülwannen , rund 1 .45
| Elnkocbapparate
I kompl 8 .95

Steingut
| Flelachpl .,gl . 85 50 40 30 ^
| GcmUsescliÜHMeln
1 gerippt . . 1.45 86 60 ^
I Suppenterrine
i mit Deckel . . 1.75 1 .45
| SatzsohDss . bt .,6tlg . 1 .85
~ Wnsehkrng oder

- Becken . . . St . « 5H |

iTahi8itu >eiBDi .poi .30cm 50 ä
1 EBDestecK uernicKelt 50 ^
1 EBionei od .eaDei aipaccaso ^
iGemüS8scti0ss .em .26cm50 ^
1 Casseroüe emailliert 504
1 scti0pf -u .scnaumion .8m .504
10mietteptanne emaiii . 504
4 speiseteüer tief od- ti . 504
2 BierBecinr in . Qoidrd . 504
1 saiatDesteck . Horn . . 504
( Hatteetass . weis , groß 504
8 compotteiler gapresst 504
1 Blumenuase , geschlltt . 504
1 TeeDecner , uernicKelt 504

Aluminium
SchAiortOpfe , . . 1 .15 j=
Kochtopf 1 .15 §
Milchtopf m . Ausg . 1 .15 g
Audelpfannen . . . 1 .15 g
KUlöHelodGabelSt . 124 g
KaüeelBHel . . . St . » 4 1

Porzellan
Ifandlenoht « r . . . 85 ^ =
Conlektkorb dchbr . 1 .45 1
Kinderfassen dekor 25 ^ |
Obstachale a . Fuß

dekor . . . . 1.45 854 Z
Spefseteller kobalt * |

Dlauer Rand . . . 85H g
Speiseteller Ooldr 75 ^ W

Kaiserstrafle zai (,aa .)
3392= .. . t .

Spezlal -Angebot für Wirte
WelnrSm ., '/« Lit ., St . 85 ^ A Tassen m .U mass St .45 ^—

gp e | se (;e ii er ) flach ,
massiv II . ä Dtz 4 .50

Speiseteller , tiet und
flach . . . . 3 St . 1 .75

De <«serttel ! .mass .2St .85 ^
Tlschinesser , durch¬

geh St 36^

1 'ischrSni ^ opt . 2 St . 85 ^
Biergläsermlt Henkel

' In St . 50 ^
Tonnenformhecher

i ii, «schwer . . 3 St. 50^
Stangenglüser

'"Ii, St . 25 ^

Fleischplatten mass .
1.45 85 504

Salat . a .Fuß . Port .St 854
Servierbretter

Stück 2.75 1.46 854
WelnflaschenlIit .St . 50 ^
Mampeglftser , Cojnao -

schalen etc .

la ExistenzHausfrauen
Vorbei Ist die Zukunits -

Wasch - Maschine

für

Seninlnrtriter dle Qaälere , m„ aer
VefKSaißr - - VerkäQlerinnen wasche Preis Mk . 6 . 50 an
Unser Waschwunder wäscht auf ganz neuartige Weise vollkommen selbsttätig

Jedes Bürsten , Reiben usw ist vollkommen überflüssig .
Samstag , den 29 . Mai , 2 - 6 Uhr nachmittags

Ufascnwunder

Grosses Probewascheu
im Hotel „ Traut . Bratwurstgl öckle " (am alten Bahnhof)

Hausfrauen erscheint in Massen U09845 *

Stammhaus ,.W A S C H W U N D E R " G. m . b . H., P L A N E Q G b el München ,
m

Atlantik-Lichtspiele
KainrrstraQe 5 (am Durlacher Tor )

Ab heute , nur bis einschl. Montag :
I.

Harold Lloyd (Er) in «einem
berühmten Großfilm

Ausgerechneft . . .
Wolkenkratzer

7 Akts zum Totlachen .
n .

Jackle Coogan
der beliebte kleine Schelm in

Jatbie 9er Lausbub
5 Akte . 116Q8

Montag unwiderruflich letzter Tag
Tll » tige

Vertreter
fletten hohe ! Einkommen
und Provision sofort gc-
sucht. Off . u . Nr , T169
an die Bad . Presse erb .

l Weiblich |
Jüngeres , ehrliches

Mädchen
tagsüber gesucht . B11786

KSrnerstraße 10.

Mädchen
IN. guten Zeugnissen f. a .Hausarbeit fof . gesucht .
Rcdtenbacherstr . Sir , 23 .
3. Stock . 5öil780

Jung. Mädchen
auS gutkr Familie , nicht
über 21 Jahre , für
LuruSwarengeschäft ge-
sucht. Sclbstgcscvriebenc
Offert , n . Lebenslauf u .
Nr . SB176 an d . B . Pr .

Ehrl . , fleistiges , tinderl .
Mädchen,

daS etwas kochen kann ,
zu LeftrerSfamilie , Land -
ort , Nähe Achern , per
sofort gesucht . Angebote
m . GebaltSansprüchen u .
Nr . 1962« an die Ba -
dilche Presse .

Mädchen oder Frau
für einige Stunden im
Tag gesucht . Vorzustcll .
Durlacherallec 36. 4. St .
rechts . Freitag abend
zwisch . 7 u . 8 U . B11774

I Wir suchen
für unsere glcwzend eingeführte Sterbe -
kasse uud kleine Lebensversicherung mit
monatlichen Beiträgen von 1 M an , so¬
wie die übrigen VersicherungSsparten

redegewandte Kerren .
?öchst « VerdienstmSg

auf feste Anstellung .
Be

Höchste Verdienftmöglichkeit mit Aussicht
feste Anstellung . 311434

bevorzugt werden Herren , die bereit »
im Sache tätig gewesen sind . Nichtsach -
leute werden eingearbeitet . Offerten mit
Siachweis der bisherigen Tätigkeit und
Erfolge erbeten unter Sn . 70S an Ala -
Haaseusleiu & Vogler , Mannheim .

Leistungsfähige Pechsiederei
sucht tum Verkauf ihrer seit vielen

erprMen Brauerpeche
einen bei den Brauereien des Bezirks
Karlsruhe eingeführten , tüchtigen und"Sr Vert
Nur Herren , die bereits m . d . Brauereien in
Verbindung stehen , belieb , sich u . Ä .M 129
an "

Rudolf Blosse , harlsi uhe zu wenden.
311445

Vertrauensstellung
Zigarrenfabrik , welche auch Zigaretten führt ,

sucht fleih ., soliden Vertreter oder Reisenden in
Dauerstellung . Letztere eignet sich auch für ab -
gebauten Beamten , der an regelm . 31rbeiten ge-
wöhnt ist. Slngebote unter Nr . <8181 an die
Vadische Presse .

Junger , tüchtiger

Papiersachmann
für Lager und zum Besuche der Kundschaft

gesucht .
Angebote mit Gehaltsanfvrüch .'n unter

Ii . fei. 2589 an Ala - Saasen st ein
^ Vogler . Karlsrube . 3ll4 » i

In herrschastl . Einfamilienhaus zu 2 Er -
wachsen «» werden a uf 1^ J uni oder später

Mädchen
am liebsten Schwestern oder Freundinnen , ge-
sucht, von denen eine selbständig kochen und die
andere bügeln , servieren und nähen kann . 3ln -
geböte erbeten unter Nr . 11287 an die Bad . Pr .

Gesucht jüng ., einfaches

Mädchen
vom Lande (unter so
Jadren » in kleinen , ein -
fachen Haushalt <3 Zim -
mer 2 Pers . ) a . 15 . Juni .
Biarienstr . 50, II . » 11759

1 Männlich 1
Abgeb ., gewissenh . Be¬

amter s. Einkassierposten
o . sonst . Vertraucnsstellc .
auch für einige Stunden
im Tag , gegen mäkige
Vergütung . Angebote u .
Nr . V146 an die Ba -
bische Presse .

Heimarbeit
wird gesucht , gleich wel -
cher Art . Offert , u . Nr .
« 134 an die Bad . Pr .

i Weiblich |
Sol . , tiicht .
Servierfräulein

sucht Stellung in gutgeh .
Restaurant , ist an fl .
Arb . gew . Slng . u . Nr .
Fl8 » au die Bad . Pr .

18 I . alte ? Mädchen
sucht Stellung aus 15.
Juni oder 1 . Juli in
gutem Hause als

Zimmermädchen
Zu erfrag , u . Nr . El »3
in der Vadischcn Presse .

Ordentliches , älteres
Mädchen

sucht Dauerstellung .
Angeb . unt . Nr . M186
an die Badische Presse .

Frl . sucht tagsüber
Beschäftigung

in Haushalt . Angebote
unter Nr . D178 an die
Badische Presse .

SllS Büro od. mSdl .
Wohnung 40 qm Par -
ierreraum , evtl . mehr i
d . Weststadt zu vermict .
Angeb . unter Nr . TlLS
an die Vadische Presse .

3 -4 Z .-Wohnung
in sehr guter Lage , mi ',
kompl . Einrichtung , a « |
1. oder 15. Juni zu
vermieten . Offerten unt .
Nr . 11550 an die Ba >
dische Presse .

Zwei möbl . ineinander ,
gehende Zimmer in gut ,
Hause zu verm . B11792
Gartenstr . 52 , 2 . Stock .

Kaiserstr . 135. 2 Tr . .
a . Marktpl . , ist freundl .
möbliert . Zimmer fof . zu
vermieten . .

Zimmer mit 2 Bellen
gut möbliert , zu vcrm .
« aner , Karlstr . Nr . 69,
Z. Stock . 3311780

Scbön . , große » möbl .
Zimmer zu vermieten
(Tauermiet . ) B11758

Karlstraftc S5, >iart .
Einfach möbl . Zimmer

mit elektr . Licht an lol .
berufst . Frl . zu vcrm .
Nkoltkestr . 15 . ll . Nl ! 7fJ5

Anmöbl-Zimmer
mit Küche oder leere
Mansarde mit Kochge-
legenbett zu mieten ges.
Vlngeb . unter Nr . £ I 'J2
an die Badische Presse .

Lagerplatz
zu vermieten .
« Zu erfragen :-̂. - erftr "

11295

Stintheimerstrasje Nr . 8,
Herm . Cohen & do .
2—3 Zimmer

mit Küche , gut möbl . , in
bess. Hanse , an kinderl .
Ehep . zu vm . Gesl . An
u . Nr . 3E173 a . d . B . S

1 Zimmer
Köruerstr . S , 3. Stock .

Ecke Kaiserallee sind gut
möbl . Wohn . u. Schlas '
zimmcr zu vermiet ., ev.
m . Küchenben . B11761

Ein sauber möbliertes
Zimmer auf 1. Juni zn
vermieten . B11760

Luifenftr . 27, 1 . Stock .
Möbl Zimmer
an 2 sol . Herrn , mit oder
ohne Pension , fof . od . 1.
Juni zu vermieten .

Nüpvurrerstr . Nr . 34.
2. St .. rechts . Bll72g

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten : So -
sienstr . 53 , Part . B11749

Schönes , gut möbl .
Zimmer

an solid . Herrn abzngeb .
Lessingstr . 9 . 1 Treppe .

B117A
Möbliertes Zimmer

zu vermieten : Kaiserstr .
Nr . 33 , I . . Htbs . B11723

Schönes Zimmer
auf 1 . Juni zu vermiet .
Kaiserstr . 85, III . B11740

KrieaSstr . 75. II . , ist ein
gut möbl . Zimmer

auf die Straße gehend ,
sofort od . später zu ver ^
mieten . B11660
Ettlingerftr . 21, erfrag ,

vart ., erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el
L . u . Kost , Vr . v . 15 b
17 M pro Woche . B1166 !»

Schön u . gut niöbi .Mn - u. Stfilafz .
au bess. Herrn sofort zn
verm . : Akademiestr . 48
1 Treppe . B11532
In ruh . Hause put möbl .
Zimmer , ev . Klavierb .,
Bad , zu Vermict . B11556

Durlacher Allee 16, II .
Leere Mansarde

lMöbel einstellen ! zn
vermieten . Leovolbstr .
14. eine Trevve . B11K27

Gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht sofort , n
vermieten . B1178Z
Nlerwigftr . 20 , Z. <s «ock.

Schön . Zimmer , möbl .,
z. vcrm . b . Mühlb Tor .
Hofsstrafte 1. I . N11789
Ein möbliertes Zimmcr

zn vermieten . B11791
Belsortstr . 17. 3. Stock.

Kinderloses Ehepaar ,
Polizeibeamter , sucht aus
sokort

Zimmer und Küche.
Offert , unt . Nr . B198

^
an die Badische Presse .

j Zimmer |
Dauermieter .

Gebild . Herr sucht zum
1. Juni in ruhig . Hause
ein äußerst ruhia . nach
Garten od . still . Hos ge-
legeneS möbl . , mittel « .
Zimmer . SchloßnSbe be¬
vorzugt . Angeb . u . Nr .
QlSV an die Bad . Pr .

Höherer Beamter sucht
leeres Zimmer

in gut . Hause . Ang . u .
Nr . » 159 a . d . Bad . Pr .

Mans .-Zimmer
leer . i . d . N . d . Haupt -
post , sos. zu mieten gcs.
Gesl . Off . m . Preisana .
u . Nr R191 a . d . B . P .

Größeres , leeres
Zimmer

gesucht Monatsmiete 30
biS 35 M . Ang . Zu richt .
SchllUcnstr . 93 . 1 . B116HS

Ewsa » möbliertes

Manf .-Zimmer
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . Ml62
an die Badische Presse .
Geb . Herr sucht hübsch

möbliertes Zimmcr .
mögl . Zentrum . Auge -
böte unter Nr . Hl »8 an
die Radische Presse .

Dieser Tage
eintreffend :

Die ersten
3 Waggon

iScflpolilQiier

Karlosseln

3
Pfund 35 Psg .

Reue 11823

Matjes¬
heringe

45 . ..3
Stück

fennkucfi
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